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Öffnungszeiten

Ratsgremien
Haushaltsplan 2010

Hundekot entfernen

Einrichtungen der Gemeinde im Überblick

Sitzungen im Februar

Rathaus, Rathausplatz 1, 
32278 Kirchlengern, 
Tel. (0 52 23) 75 73 0, 
Mo - Mi 8 - 12.30 und 14 -16 Uhr, 
Do 8 -18 Uhr, Fr 8 -12.30 Uhr 
info@kirchlengern.de 

Bürgerbüro, Rathausplatz 1, 
32278 Kirchlengern
Mo - Mi 8 - 16 Uhr, Do 8 - 18 Uhr, Fr 8 - 12.30 Uhr

Gemeindesportlehrer Klaus Schorlemmer, 
Rathausplatz 1, 32278 Kirchlengern, 
Tel. (05223) 75 73 115, Sprechzeiten Mo - Fr 7 - 9 
Uhr, k.schorlemmer@kirchlengern.de  

Gleichstellungsbeauftragte Heidi Wagner, 
Rathausplatz 1, 32278 Kirchlengern, 
Tel. (0 52 23) 75 73 122, 
Mo - Do 9.30 - 14.30 Uhr (um vorherige Terminver-
einbarung wird gebeten), 
h.wagner@kirchlengern.de  

Umweltberaterin Annette Hassebrock, 
Rathausplatz 1, 32278 Kirchlengern, 
Tel. (0 52 23) 75 73 170, 
Mo u. Di 8.30 - 14.30 Uhr, Do 8.30 - 18 Uhr, 
a.hassebrock@kirchlengern.de  

Gemeindebücherei, Ostermeiers Hof 1, 
32278 Kirchlengern, Tel. (0 52 23) 7 86 88 
Mo - Sa 10 - 12 Uhr, Mo - Fr 15 - 18 Uhr
gemeindebuecherei@kirchlengern.de

Aqua Fun, Am Hallenbad 1, 
32278 Kirchlengern, Tel. (0 52 23) 7 86 89
Mo - Fr 10 - 20 Uhr, Sa 13 - 20 Uhr, 
So und Feiertag 9 - 19 Uhr
aqua.fun-kirchlengern@t-online.de 

Musikschule Kirchlengern, 
Lübbecker Straße 69, 32278 Kirchlengern, 
Tel. (0 52 23) 75 73 433, 
Mo - Fr 10 -12.30 Uhr, Do 14 - 17 Uhr
musikschule@kirchlengern.de 

TERMINE UND TIPPS

Im Monat April 2010 finden folgende Sit-
zungen der Gremien des Rates der Gemein-
de Kirchlengern statt:

15. April: Bau- und Straßenausschuss
17. April: Sportausschuss, 
9 Uhr Ortsbesichtigung
20. April: Planungsausschuss
26. April: Umweltausschuss
29. April: Betriebsausschuss Eigenbetrieb 
„Wirtschaftsbetrieb Kirchlengern“

Wenn kein anderer Termin genannt, beginnen 
alle Sitzungen um 19 Uhr im Sitzungssaal des 
Rathauses der Gemeinde Kirchlengern.

Samstag, 03.04., 9 - 12 Uhr Elektro-Schrott
Kuhlmann Mulden, Spradower Weg 81-83

Freitag, 09.04., 10 - 13 Uhr
Hausratsammlung am Rathaus

Mittwoch, 14.04.
Mobile Sondermüllsammlung
10 - 11 Uhr:
Stift Quernheim, Stiftskirche
13 - 14 Uhr:
Einkaufszentrum Mindener Str.
16 - 17 Uhr:
Minipreis-Markt, Lübbecker Str.

Samstag, 17.04. DRK-Altkleidersammlung

Mittwoch, 28.04. Sperrmüll, 
Anmeldung  (spätestens zwei Tage vor 
Abholung) Tel. 75 73-138, -149, -158, -159

Mülltermine April 2010

Obst für alle
Erfolgreich beworben

In der Gemeinde Kirchlengern freut man sich, 
dass die Bewerbung der Grundschule Kirchlen-
gern/Häver für das EU-Schulobstprogramm in 
NRW erfolgreich war. Außer ihr sind nur acht 
weitere Grundschulen im Kreis Herford dabei. 
Derzeit arbeiten Gemeindeverwaltung und 
Schulleitung an der Umsetzung des Programms.  
 
Ab April bis zum Ende des kommenden Schul-
jahres 2010/11 erhält die heimische Grund-
schule täglich für jeden der 330 Schüler und 
Schülerinnen an beiden Standorten 100 g Obst 
oder Gemüse. Geliefert werden die regionalen 
und saisonalen Produkte vom Bioladen Frucht-
boden in Löhne.
Sie werden von den Kindern in einer Kiste in 
die Klasse geholt, dort zerteilt und in der Früh-
stückspause verzehrt.
 
Im Rahmen dieses Programms sind auch ver-
schiedene Veranstaltungen geplant. So wird 
das Thema gesunde Ernährung und der Anbau 
von Obst und Gemüse natürlich eingehend im 
Unterricht behandelt. Außerdem finden Infor-
mationsabende für alle Eltern mit externen 
Fachleuten statt.

Es häufen sich bei der Gemeinde Kirchlen-
gern die Beschwerden über Verunreinigun-
gen durch Hundekot auf öffentlichen Flächen. 
Für viele Hundebesitzer ist es eine Selbstver-
ständlichkeit, die Hinterlassenschaften ihres 
Hundes zu entfernen. Leider handeln nicht alle 
„Herrchen und Frauchen“ so verantwortungs-
bewusst. Durch die Gedankenlosigkeit einiger 
Hundehalter bleibt der Kot im öffentlichen 
Raum liegen. Es ist äußerst unangenehm, in 
diese Haufen zu geraten. Hundekot ist aber 
nicht nur unhygienisch, sondern kann auch ge-
sundheitsgefährdend sein. 

Die Gemeinde weist darauf hin, dass der Hal-
ter oder Führer eines Hundes dafür zu sorgen 
hat, dass dieser sein „Geschäft“ nicht auf Rad- 
und Gehwegen, in öffentlichen Anlagen und 
Kinderspielplätzen oder in Nachbars Garten 
verrichtet. Wer Hundekot an den genannten 
Stellen liegen lässt, begeht nach § 5 Abs. 4 
der Ordnungsbehördlichen Verordnung der 
Gemeinde Kirchlengern eine Ordnungswidrig-
keit, die mit einer Geldbuße geahndet wird. 
Die Gemeinde Kirchlengern appelliert im In-
teresse eines harmonischen Miteinanders 
deshalb an alle Hundebesitzer, den Kot der 
Tiere aus dem öffentlichen Raum zu entfer-
nen. Entsprechende Hundekotbeutel gibt es 
im Fachhandel oder kostenlos im Bürgerbüro 
der Gemeinde Kirchlengern. 

Einstimmig hat der Rat der Gemeinde Kirchlen-
gern in seiner letzten Sitzung den Haushalts-
plan 2010  verabschiedet. Um den Haushalt 
auszugleichen,  ist – wie berichtet – ein tiefer 
Griff in die Rücklage erforderlich. 2,9 Mio. Euro 
aus dem Sparstrumpf sind notwendig, um die 
Selbstständigkeit der  Gemeinde Kirchlengern  
zu erhalten und den Schritt in die Haushalts-
sicherung zu vermeiden. Sprecher aller Frakti-
onen kritisierten die hohen  Abgaben, die die 
Gemeinde zu leisten habe. Ein Dorn im Auge 
ist besonders die vom Kreis beabsichtigte Er-
höhung der Kreisumlage um 2,5 Prozent-Punk-
te, was für Kirchlengern zusätzliche 600.000 
Euro bedeuten würde. Steuern und Gebühren 
werden 2010 in der Gemeinde Kirchlengern 
nicht erhöht.
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UNTERWEGS MIT BUS UND RAD

Attraktives ProgrammOrtsbus fahren spart bares Geld
“Else-Werre-Radtag” in KirchlengernGünstige Alternative zum privaten Pkw

Osterzeit ist Reisezeit. Das wissen auch die Mineralölgesellschaften. 
Und erwartungsgemäß haben sie die seit Wochen hohen Benzinpreise 
kurz vorm Osterwochenende noch einmal erhöht. Nicht für die Urlaubs-
reise, aber für den täglichen Bedarf bietet der Ortsbus Kirchlengern al-
len Bürgerinnen und Bürgern eine sinnvolle und vor allen Dingen deut-
lich günstigere Alternative zum privaten Pkw.
 
„Das hat sich in der Bevölkerung auch schon herumgesprochen. Hier 
und da gibt es aber noch Entwicklungspotenzial“, sagt Dirk Köstring 
vom Omnibusbetrieb Stoffregen, der bereits seit Januar 2007 für die 
Gemeinde Kirchlengern den Ortsbus als Angebot des Öffentlichen Per-
sonennahverkehrs (ÖPNV) betreibt. Der Ortsbus verkehrt werktags na-
hezu im 2-Stunden-Takt und ist eingebunden in den Verkehr der Linien 
558/559. Köstring: „Nur so ist gewährleistet, dass unsere Kunden mit 
dem Ortsbus zum Beispiel auch die Bünder Innenstadt erreichen oder 
Anschlüsse des regionalen Bahnverkehrs nutzen können.“
 
Eine Botschaft ist dem Busunternehmer besonders wichtig. Und er wie-
derholt sie gern gebetsmühlenartig: „Die Bürgerinnen und Bürger der 
Gemeinde Kirchlengern können ihr Auto stehen lassen, erst recht wenn 
sie mit dem Zug ab Bahnhof Kirchlengern in die umliegenden Kommunen 
aufbrechen wollen.“ Der ÖPNV ist ganztägig eingebunden aus Richtung 
Herford und Bielefeld und größtenteils auch aus Löhne. Und das beste 
daran. Die Bahnfahrkarte aus dem bekannten Tarif „Der Sechser“ kann 
gleich im Bus gelöst werden. So wird mit einer Fahrkarte Bus und Bahn 
gleichermaßen genutzt. Das kostet keinen Cent mehr. „Man spart aber 
die Spritkosten fürs Auto, mit dem man vor Einführung des Ortsbusses 
von zu Hause bis zum Bahnhof fahren musste. Erst dann konnte man in 
den Zug umsteigen. Das fällt jetzt weg und bares Geld wird eingespart.“ 
Vor allem die Bürgerinnen und Bürger aus den nördlichen Gemeinde-
teilen Häver, Stift Quernheim, Klosterbauerschaft und Rehmerloh ge-
winnen mit dem Einsatz des Ortsbusses ein Stück mehr Mobilität. Be-
sonders interessant ist das Angebot für alle Berufspendler, da die erste 
Anfahrt des Bahnhofs aus Richtung Norden schon vor dem ersten Schul-
bus erfolgt und zum Feierabend die Rückfahrt nach Hause garantiert ist. 
Aber auch die Anbindung des Ortsteils Südlengern an den Bahnhof ist 
mit dem Ortsbus verbessert worden. 

Wie leistungsfähig der Ortsbus Kirchlengen ist, zeigt der Fahrplan der 
Linien 558/559. Weitere Informationen sind erhältlich bei der Firma 
Stoffregen unter Tel. 7 13 88 sowie an den Haltestellenaushängen.

Am Sonntag, 2. Mai, ist wieder „Else-Werre-Radtag“. Die Gemeinde 
Kirchlengern beteiligt sich auch in diesem Jahr in der Zeit von 11 bis 
17 Uhr mit einem attraktiven Programm. Ab 11 Uhr werden auf dem 
Bahnhofsvorplatz meistbietend und gegen Barzahlung gebrauchte 
Fundfahrräder öffentlich versteigert. Eine Besichtigung der Räder ist 
bereits ab 10.30 Uhr möglich. Ferner wird auf der Grünfläche in der 
Nähe des Bistros ein Radlerflohmarkt veranstaltet. Darüber hinaus 
können beim beliebten „Staudenflohmarkt“ Sträucher für den heimi-
schen Garten hin und her getauscht oder auch schon mal für einen 
kleinen Obolus verkauft werden. Tische sind selber mitzubringen. 
Umweltberaterin Annette Hassebrock bietet in diesem Jahr wieder 
Kräuter an, aus denen man mit Olivenöl leckere Kräutersoßen zau-
bern kann. Für die kleinsten Besucher hat sich die Umweltberaterin 
etwas ganz Besonderes ausgedacht. Eine Standgebühr wird nicht er-
hoben. Ebenso ist eine Anmeldung nicht erforderlich. Die Gemeinde 
verkauft an ihrem Info-Stand die neue „Werre- und Else-Werre-Rad-
wegekarte.“ Außerdem gibt’s dort den obligatorischen Stempel für 
die Teilnahme am Stempelradeln. Das Bistro & Cafe „Alter Bahnhof“ 
versorgt die Besucher mit Speisen und Getränken.
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DIENSTSTELLEN DER GEMEINDE

Bald wieder sonnenbad nehmen

Blumen pflanzen

Im Aqua Fun startet die Freibadsaison am 1. Mai

Umwelterziehung

Den Frühling locken wollen Kinder des Kurses Umwelterziehung im 
Offenen Ganztag der Grundschule Südlengern. Während des Unter-
richts pflanzten Jorges, Daniel, Tami-Lara, Sarah, Lisa und Michelle 
(Foto v. l.) vor dem Haupteingang ihrer Schule bunte Frühlingsblüher. 
Die Gruppe wird von Annette Hassebrock betreut, Umweltberaterin 
der Gemeinde Kirchlengern. Sie möchte, dass „die Kinder spielerisch 
etwas über Primeln, Narzissen, Krokusse und andere Blumen erfah-
ren und sie lernen, wie wichtig die ersten Blüten des Jahres für In-
sekten sind.“
 
Im Umgang mit den Pflanzen erkennen sie, wie wichtig es ist, auf die 
Pflanzen zu achten und rücksichtsvoll mit der Natur umzugehen. Has-
sebrock unterrichtet die Kinder einmal in der Woche. Und das nicht 
nur in Pflanzenkunde. „Sie haben auch schon viel über das Trennen 
und Vermeiden von Müll gelernt.“ In der nächsten Unterrichtseinheit 
verschönern die Kinder noch die Grünfläche „Auf der Worth“ mit et-
was Blühendem. Und dann geht‘s erstmal in die Osterferien.

Welche Aufgaben nimmt unsere Gemeinde eigentlich wahr und wer 
ist für die Umsetzung zuständig? Diese Fragen haben Sie sich viel-
leicht auch schon einmal gestellt. Um Ihnen einen kleinen Einblick 
„hinter die Kulissen“ des Rathauses und seiner Dienststellen zu er-
möglichen, stellen wir Ihnen in dieser Rubrik jeweils einen Fachbe-
reich der Gemeinde Kirchlengern vor. Heute geht es um das Freizeit-
bad Aqua Fun, das organisatorisch dem Fachbereich Zentrale, Schule, 
Kultur, Sport zugeordnet ist. Badbetriebsleiterin ist Regina Umlauf. 

Mit ihrem Team sorgt Regina Umlauf dafür, dass sich die Badegäste rund-
herum wohl fühlen. Und das nahezu an 365 Tagen im Jahr. Denn das Aqua 
Fun ist durch seinen Innen- und Außenbereich ganzjährig nutzbar. Zurzeit 
bereiten sich die Mitarbeiter auf die bevorstehende Freibadsaison vor. 
„Nach einem langen und sehr harten Winter sehnen sich die Menschen 
nach Sonne und unsere Besucher nach der Möglichkeit, endlich wieder im 
Freien schwimmen zu können“, sagt Umlauf. Am Samstag, 1. Mai, ist es so 
weit. Mit dem traditionellen Anschwimmen durch die DLRG-Ortsgruppe 
Kirchlengern um 11 Uhr startet das Aqua Fun in die Freibadsaison 2010. 

Mit dem lang ersehnten Sonnenbad steigt auch der Wunsch, sich sport-
lich zu betätigen. In diesem Bereich hat das Freizeitbad über das reine 
Schwimmen hinaus einiges zu bieten. So werden auch im Frühjahr und 
Sommer bei den Besuchern beliebte Kursangebote fortgesetzt. Am Diens-
tag, 4. Mai, von 20 bis 20.45 Uhr steht der Kurs Schwangerschaftsgym-
nastik auf dem Programm. Diese Gymnastik ist nicht nur für Schwangere 
gedacht, sondern auch für diejenigen, die vor Kurzem entbunden haben. 
Es handelt sich um keine feste Kurseinheit. Die Teilnehmerinnen können 
kommen, wann sie möchten, wann sie sich wohlfühlen und wie sie Zeit 
haben. Der Kurs kostet je Veranstaltung 6 €. Am Mittwoch, 5. Mai, heißt 
es von 21 bis 21.45 Uhr Aqua Jogging für Anfänger. Die fortgeschrittenen 
Aqua Jogger können am Donnerstag, 6. Mai, von 20 - 20.45 Uhr wieder 
ihre Runden drehen. Eine Anmeldung zu diesen Kursen ist nicht erforder-
lich. Beide Angebote kosten 6 € je Übungsabend. Am Dienstag, 4. Mai, 
von 8.30 bis 10 Uhr wird „Fit in den Tag“ fortgesetzt. Dieses 90-minütige 
Programm beinhaltet eine Kneipp-Kur, Wassergymnastik, Solebaden und 
ein kleines Frühstück zu einem Sonderpreis von 9,90 €. Zu diesem Termin 
wird eine Voranmeldung erbeten, da die Teilnehmerplätze begrenzt sind.

Außerdem können Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren ihren Geburtstag 
mit Freunden im Freizeitbad Aqua Fun feiern. Dort erwartet die Kinder ein 
zweistündiges Animationsprogramm. Neben einem großzügigen Innen- 
und Außenbecken mit Nichtschwimmerbereich steht dem Geburtstags-

kind und seinen bis zu neun Gästen eine 80-Meter-Superrutsche und 
eine Sprunganlage mit 1- und 3-Meter- Brett zur Verfügung. Außerdem 
lädt das Bistro bei Bedarf zu einem ultimativen Geburtstagssnack ein. 
Die Geburtstagsfeiern können von montags bis freitags in der Zeit von 
15.30 bis 17.30 Uhr gebucht werden. Der Besuch inklusive Eintritt und 
Programm kostet für eine Gruppe bis zu maximal 10 Kindern den Aqua 
Fun-Schnäppchenpreis von 60 €. Außerdem möchte Regina Umlauf wie-
der einen Schwimmkurs für Erwachsene anbieten. Anmeldungen zu die-
sem Kurs sowie zu allen anderen Angeboten nimmt das Aqua Fun-Team 
jederzeit entgegen.

Aqua Fun Ansprechpartnerin Regina Umlauf
Am Hallenbad 1, 32278 Kirchlengern, Telefon (0 52 23) 7 86 89
E-Mail aqua.fun-kirchlengern@t-online.de, Internet www.kirchlengern.de



Sportler zeigen auch beim feiern Kondition - bis in die späte Nacht
Gemeinde Kirchlengern ehrte ihre erfolgreichsten Sportler
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SPORTLICHE GEMEINDE

Spitzensportler und spitzen Stimmung, so lautet das 
Resümee des 19. Sportlerballes in der Gemeinde 
Kirchlengern. Nach tollen Vorführungen der Rope-
skipper und der Zirkus- und Jonglagegruppe des 
TV Häver wurden die erfolgreichen Sportlerinnen 
und Sportler geehrt, bevor es zum gemütlichen Teil 
überging. Hier die Gewinner:
Mannschaft des Jahres Junioren: TV Häver Handball
Mädchen B 1
Sportler des Jahres Junioren: Erik Brunner, 
Sportschule BFG
Sportlerin des Jahres Junioren: Inke Nehl, 
Quernheimer FC
Mannschaft des Jahres Senioren: 1. Mannschaft 
RW Kirchlengern
Sportler des Jahres Senioren: Michael Stephan, 
Sportschule BFG
Sportlerin des Jahres Senioren: Isabell Müller, 
Taekwondo TV Häver

Einzelsportler des Jahres: Isabell Müller, Michael Stephan, Erik Brunner

KIRCHLENGERN, Holzmeiers Hof 3

Verkaufsoffener Sonntag
25. April 2010

13.00 bis 18.00 Uhr geöffnet
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07Junges Leben in altem Fachwerk
CVJM Stift Quernheim hat noch viel vor

Der Schock saß tief bei den Mitarbeitern des 
CVJM Stift Quernheim, als bei der Tannenbau-
maktion  im Januar 2010 plötzlich eine Spen-
dendose mit 2.000 Euro fehlte. Das Geld war 
für die Jugendarbeit im eigenen CVJM und 
im Kreisverband vorgesehen, Geld was heute 
natürlich fehlt. Beim CVJM Stift Quernheim 
steckt man deswegen aber nicht den Kopf in 
den Sand. Man rückt noch näher zusammen, 
so geschehen auch bei der jährlichen Klausur-
tagung im Haus Ascheloh bei Werther, wo alle 
aktiven Mitarbeiter ein Wochenende lang den 
Gedanken freien Lauf ließen und Ideen für die 
Vereinsentwicklung äußerten. 

Der CVJM Stift Quernheim wurde  1889 als 
Jünglingsverein von Pastor Woltemas gegrün-
det. Aus dem Jünglingsverein wurde 1933 
der „Christliche Verein junger Männer“ und 
1973 schließlich der „Christliche Verein jun-
ger Menschen“, nachdem sich der Verein auch 
für Mädchen  und Frauen geöffnet hatte. Seit  
nunmehr 10 Jahren leitet Daniel Sczesni den 
Verein, der derzeit 60 Mitglieder hat, von de-
nen 35 aktiv mitarbeiten. Gerade in den letz-
ten Jahren konnten zahlreiche junge Mitar-
beiter gewonnen werden, die sich aktiv in die 
Vereinsarbeit einbringen und auch Verantwor-
tung übernehmen. 

Sein Zuhause hat der CVM Stift Quernheim 
im Rauchfang, dem ehemaligen Pfarrwitwen-
haus, das 2004 nach langer Sanierung wieder 
als Haus für die Jugend in Betrieb genom-
men wurde. Für Sczesni ist der Rauchfang ein 
Glücksfall, denn das Gebäude habe den Vor-
teil, dass es keine Hemmschwelle gebe, die 
Jugendliche daran hindere, zum CVJM zu kom-
men. Das Haus gehört der ev. Kirchengemein-
de und wird vom CVJM angemietet. Mit der 
Kirchengemeinde besteht ein guter Kontakt, 
so gibt es einmal im Vierteljahr einen runden 
Tisch, bei dem alle Probleme auf dem kleinen 
Dienstweg besprochen werden.

Für die Gemeinde- und Familienfreizeit der 
ev. Kirchengemeinde Stift Quernheim vom 
16. bis 27. August auf der Nordeeinsel Borkum 
sind noch einige Plätze frei. Elf Tage haben die 
Teilnehmer Gelegenheit, Borkum nach Lust 
und Laune zu erkunden, sich am Strand und 
im Meer zu entspannen. Wenn die Teilneh-
mer mögen, können sie sich verschiedenen 
Programmpunkten am Nachmittag und am 
Abend anschließen. Jeden Abend wird ein  
Glaubensgespräch angeboten. Spaß, Freude 
und Besinnung können die Teilnehmer ganz 
für sich oder in netter Gemeinschaft erleben. 
Die Mahlzeiten werden gemeinsam im Haus 
Neptun eingenommen.

Gemeinsam mit anderen spielen, basteln und 
singen, zusammen frühstücken und Geburts-
tage feiern – dies und vieles mehr gibt es in 
der Sterntaler-Spielgruppe für Kinder ab ca. 2 
Jahren. Auf diese Weise können sie erleben, 
wie es später einmal im  Kindergarten ist.
Zweimal wöchentlich in der Zeit von 9 bis 
11.30 Uhr treffen sich die Kinder mit ihren 
Betreuerinnen in festen Gruppen im kath. 
Gemeindehaus in Stift Quernheim.
Auf Wunsch ist auch eine Betreuung an drei, 
vier oder fünf Vormittagen möglich.

Nach den Sommerferien geht es wieder los. 
Es gibt noch einige freie Plätze.  Anmeldung und nähere Information:

Ev. Gemeindebüro Stift Quernheim, Britta Neiss
Telefon (0 52 23) 7 28 02
Pfarrer Ralf Jung, Telefon (0 52 21) 99 48 756
E-Mail hf-kg-quernheim@kk-ekvw.de

Sterntaler-Spielgruppe
Ansprechpartnerin Kerstin Raulwing, 
Telefon (05223) 79753

Wer will mitfahren?Noch Plätze frei
Freizeit auf Borkum Ab zu Sterntalern 

Ziel des CVJM Stift Quernheim ist es, ein Grup-
penangebot zu erstellen, das es jungen Men-
schen jeden Alters ermöglicht, im Verein Ge-
meinschaft mit Gott und anderen Menschen 
zu haben. Kinder von der Kindergruppe über 
die Jungschar bis hin zur jungen Erwachsenen-
gruppe sollen im CVJM begleitet werden. Das 
Ziel ist bereits fast erreicht: so gibt es die Spiel-
mäuse (4 bis 7), Mädchen- und Jungenschar (8 
bis 12), Mädchencafé (ab 12), Sonderbar (Jun-
gen ab 12), Checkpoint (12 bis 14), Offene Tür 
(ab 14), Weltdienst (für alle), Sportgruppe (ab 
12), Hauskreis (für alle), Eventchor (für alle) 
und den Mitarbeiterkreis. Weitere Informati-
onen gibt es auf der Internetseite des Vereins.
 
Doch damit der Aktivitäten nicht  genug: Drei 
Veranstaltungen im Jahr gehören zum Pflicht-
programm, die Tannenbaumaktion, das Mar-
tinssingen und der Weihnachtsmarkt. Dabei 
legen sich die Mitarbeiter mächtig ins Zeug, 
denn auch für den CVJM Stift Quernheim gilt: 
Ohne Moos nix los. Zusätzlich wird in diesem  
Jahr auch anlässlich der Fußball-WM in Südaf-
rika ein WM-Café angeboten, wie schon 2006 
und 2008 bei der Europameisterschaft.

Seit 1984 pflegt der Verein die Partnerschaft 
mit dem YMCA Aberdeen in Sierra Leone. 
Seitdem finden in regelmäßigen Abständen 
Besuchsreisen von und nach Afrika statt. Auch 
im September 2010 wird wieder ein junger 
Mensch aus Westafrika nach Stift Quernheim 
kommen, um die Kontakte zu pflegen. Ausfluss 
dieser Partnerschaft sind auch das „Driving-
YMCA-Projekt for Sierra Leone“ (die Elsestifte 
berichteten in der letzten Ausgabe) und das 
„Stuhlprojekt“ in Aberdeen (mehr dazu auf der 
Internetseite).
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08 Selbst der Botschafter kam
Humanitäre Hilfe für Sierra Leone

„In die Zukunft“  

Farbe in hellen Räumen  

Mindener Stichlinge kommen

Kreative Schüler des GAM

BESUCH AUS BERLIN

Driving-YMCA-Doctor for Sierra Leone
Ansprechpartnerin Susanne Schröder
Stockfeldgasse 9, 32278 Kirchlengern
Telefon (0 52 23) 7 48 92
E-Mail schroeder_susanne@gmx.de 
Internet www.driving-ymca-doctor.org 

Im Gespräch: Wilfried Wobker, Bürgermeister Rüdiger Meier, 
Botschafter Jongopie Siaka Stevens und Susanne Schröder (v. l.).

Achim Köppen (links) bei der Signierung 
des Romans mit Gästen der Lesung.

Großer Bahnhof für das von 
Susanne Schröder und Wilfried 
Wobker initiierte Projekt „Dri-
ving-YMCA-Doctor for Sierra 
Leone“, über das die „Elsestifte“ 
in der letzten Ausgabe berich-
teten. Zur Eröffnung der Foto-
ausstellung im Rathaus der Ge-
meinde Kirchlengern kam sogar 
der Botschafter Sierra Leones 
in der Bundesreublik Deutsch-
land, Jongopie Siaka Stevens, 
aus des Bundeshauptstadt nach 
Kirchlengern. Ein Beweis dafür, 
wie sehr der westafrikanische 
Staat die humanitäre Hilfe, 
die das CVJM-Projekt leistet,  
schätzt, zumal es derzeit nur 
insgesamt 86 Ärzte für die rund 
5 Millionen Einwohner gibt. 

Botschafter Stevens: „Die Situation 
ist nicht akzeptabel für unseren Prä-
sidenten.“

Für die Projektverantwortlichen 
waren die freundlichen Worte des 
Botschafters und auch von Bürger-
meister Rüdiger Meier, der dem 
Projekt die volle Unterstützung der 
Gemeinde zusagte, ein deutlicher 
Fingerzeig, dass man sich auf dem 
richtigen Weg befindet. Für Susan-
ne Schröder und Wilfried Wobker 
ist das Projekt eine Herzensangele-
genheit, sie werden weitermachen. 
Schon im April fliegt Schröder wie-
der nach Sierra Leone, diesmal 
als Leiterin einer Touristikgruppe, 
gleichwohl wird sie sich auch um 
„ihr“ Projekt kümmern. So hat sie 
ein Treffen mit der Gattin des Präsi-
denten ins Auge gefasst, die sich die 
Reduzierung der Müttersterblich-
keit auf die Fahnen geschrieben hat.
Wer das Pilotprojekt in Sierra Leo-
ne unterstützen möchte, kann seine 
Spende auf das Konto des CVJM Stift 
Quernheim, Nummer 251 770 802 
bei der Volksbank Bad Oeynhausen-
Herford, Bankleitzahl 494 900 70 
oder das Konto des CVJM-Kreisver-
bandes Bünde, Nummer 1 200 840 
989, bei der Sparkasse Herford, 
Bankleitzahl 494 501 20, einzahlen.

Keine Verständigungsschwierigkeiten: Bürgermeister
Rüdiger Meier begrüßte den Botschafter auf Englisch.

Nach ihrem erfolgreichen Kirchlengern-Debüt 
im vergangenen Jahr sind die Stichlinge wieder 
da – natürlich mit einem neuen Programm der 
Extraklasse. Um die Zukunft dreht sich alles 
beim neuen Programm der Mindener Stichlin-
ge. Am Mittwoch, 21. April, 20 Uhr präsentieren 
sie es im Forum der Erich Kästner-Gesamtschu-
le Kirchlengern. Karten im Vorverkauf: Bürger-
büro, Gemeindebücherei, Tankstelle Busse, 
Reisebüro Heitkamp, fleur finesse und an der 
Abendkasse 30 Minuten vor Programmbeginn.

Das neu errichtete Familienarztzentrum im 
Herzen von Kirchlengern putzt sich raus. Ins-
gesamt 24 Bilder, die vom Kunstkurs des Jahr-
gangs 11 des Gymnasiums am Markt gestaltet 
wurden, füllen nun die hellen Räume mit Farbe. 
Stefanie Kunz, Assistentin der Geschäftsfüh-
rung, bedankte sich bei Kunstlehrerin Nadja 
Ibener und den Schülerinnen und Schülern, 
die sich trotz vieler Klausuren sehr kreativ ge-
zeigt hatten. Davon können sich jetzt auch die 
Patienten überzeugen, die sich in den Warte-
zimmern des Gynäkologen Dr. Alex Amui und 
der Kinderärztin Dr. Herma Behnke gedulden 
müssen, bis sie an die Reihe kommen. Christian 
Kowalewsky freute sich, dass die Bilder da auf-
gehängt werden, wo Menschen sind. Zur Beloh-
nung gab es für die jungen Menschen schließ-
lich ein großes Eis.

Kreativ: Lotte von Consbruch

APRIL
15.

RIEN NE VA PLUS!
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09Lesung gut besucht
Fesselndes Buch vorgestellt Filmtipp der Elsestifte 

Kino Kino Kino - im Lichtblick Kirchlengern

KULTUR AKTUELL

Auch im April gibt es im LICHTBLICK wieder 
eine Filmauswahl zu sehen, die sich vom „Hol-
lywood-Blockbuster-Mainstream“ wohltuend 
abhebt. Sogar ein Liebesfilm vom deutschen 
Regisseur Detlef Buck ist dabei. Natürlich er-
wartet der Filmkenner von diesem Ausnahme-
regisseur keine 08/15 Romantik-Schnulze und 
wird auch prompt von SAME SAME BUT DIF-
FERENT nicht enttäuscht.

Ben (David Kross) weiß noch nicht, wo es hin-
gehen soll in seinem Leben. Also beschließt er, 
mit seinem besten Freund und Mitbewohner 
Ed (Stefan Konarske) einen Rucksackurlaub 
quer durch Asien zu machen. Der Spaß steht 
klar im Vordergrund und so plant man unter 
anderem schon mal die Einnahme von LSD auf 
den Killing Fields - dem Gelände der Massen-
morde im Kambodscha der Roten Khmer.

Alle Stieg Larsson Fans sollten sich nun Kino-
karten kaufen: die Millenium-Trilogie geht wei-
ter! Der zweite Teil VERDAMMNIS verspricht 
intelligente Spannung und Action. Natürlich 
sind Blomkvist und Salander wieder die zen-
tralen Figuren der Handlung, wenn diesmal 
auch der Schwerpunkt auf der wunderbar 
zwielichtigen jungen Frau liegt. Stand im ers-
ten Teil „Verblendung“ noch das Geheimnis-
volle im Vordergrund, wird diesmal eindeutig 
mehr auf das Tempo der Handlung gedrückt. 

Da ist es kein Wunder, dass diesmal nicht Mi-
chael Blomkvist in Probleme schlittert, son-
dern die schöne Lisbeth. Sie wird verdächtigt, 
einige Morde begangen zu haben. Darunter 
auch an guten Freunden von Michael. Die Indi-
zien und Beweise sind eindeutig für die Polizei 
und die Hatz beginnt. Um der Verhaftung zu 
entgehen, muss Lisbeth untertauchen. 

Michael ist einer der wenigen, der nicht an Lis-
beths Schuld glaubt. Unabhängig voneinander 
ermitteln die beiden in einer Welt von Illega-
lität, Frauenhandel und Prostitution, während 
Presse, Polizei und die Verbrecher hinter Lis-
beth her sind. Und letztere fügen auch Lis-
beths Nächsten Schaden zu, nur um ihren Auf-
enthaltsort in Erfahrung zu bringen.

Der zweite Krimi der Trilogie ist, auch wenn er 
dramaturgisch ganz anders inszeniert wurde 
als sein Vorgänger „Verblendung“, ein span-
nender und intelligenter Action-Thriller, der 
zeitweise auch mit Verfolgungsjagden à la 
James Bond aufwarten kann. 

Konsequent ist hingegen, dass die wenigen 
und teils geheimnisvollen Informationen, wel-
che über die dubiose Vergangenheit Lisbeths 
in Teil eins eingestreut wurden, aufgegriffen 
werden und nun das Kernthema des Films 
werden.

Alles in allem ist die Reihe mehr als würdig 
fortgesetzt worden und es bleibt nun im drit-
ten Teil „Vergebung“ alle Rätsel schlüssig auf-
zulösen und dem Zuschauer ein ordentliches 
Finale zu bescheren.

Mit anderen Backpackern vergnügt man sich 
bei Joints und Alkohol in den Discos von Phnom 
Penh. Bei einem dieser nächtlichen Ausflüge 
wird Ben von der schönen Sreykeo (Apinya 
Sakuljaroensuk) angesprochen. Ein Missver-
ständnis führt schnell zum Sex. Am nächsten 
Morgen fordert Sreykeo überraschend Geld, 
denn das Mädchen ist eine Prostituierte.

Wenig später steht sie wieder bei Ben vor der 
Tür und er verliebt sich. Er verlängert den Auf-
enthalt und wohnt bei der immer wieder von 
Hustenanfällen gebeutelten Sreykeo und ihrer 
Familie. Sie führt ihn durch die touristisch un-
bekannten Teile der Stadt und des Landes. Ben 
schließt mit Sreykeo einen Pakt: Sie sucht sich 
eine andere Arbeit und er unterstützt sie mit 
Geld. 

Wieder in Deutschland beginnt Ben ein von 
seinem Bruder Henry (Jens Harzer) vermittel-
tes Praktikum bei einer Zeitung, doch er will 
so schnell wie möglich zurück zu Sreykeo. Per 
Internettelefon erfährt er, dass bei ihr HIV di-
agnostiziert wurde. Ben ist geschockt, doch 
anstatt sie fallen zu lassen, beschließt er, für 
sie zu kämpfen…

Kultur offensiv: Ansprechpartner Horst Hartmann
Espelweg 55, 32278 Kirchlengern
Telefon (0 52 23) 7 84 00
E-Mail horst.hartmann@t-online.de
Internet www.kultur-offensiv.de 

Im Gespräch: Wilfried Wobker, Bürgermeister Rüdiger Meier, 
Botschafter Jongopie Siaka Stevens und Susanne Schröder (v. l.).

Der Männerchor Kirchlengern/Stift Quern-
heim hat seine Chorproben an jedem Mon-
tag von 20 bis 21.30 Uhr im Feuerwehrge-
rätehaus am Hüller. Im April ist das am 12., 
19. und 26. April. Interessierte sangesfreu-
dige Männer sind herzlich eingeladen, an 
den Chorproben teilzunehmen.

Chorproben
Immer am Montag

Das Autorenduo Achim Köppen aus Stift 
Quernheim und Horst Burger aus Hüllhorst 
stellten während einer gut besuchten Ver-
anstaltung in der Hagedorner Kirche seinen 
Roman  „Der Parzival-Code und die Extern-
steine“ vor. Burger, ein Hobby-Archäologe 
aus dem benachbarten Hüllhorst, präsen-
tierte den Gästen die geschichtliche Basis 
des Buches, während Köppen einige Passa-
gen  las. 

Das Buch schlägt einen Bogen von der Stau-
ferzeit und den Externsteinen zur Zeit der 
Templer, der Reliquienverehrung im 12. 
Jahrhundert bis zur Jetztzeit und führt von 
Jerusalem über Rom in die Region Ostwest-
falen-Lippe. Ein fesselndes Buch mit mysti-
schem Inhalt.   

Die Veranstaltung war die zweite Autoren-
lesung des Vereins Kultur offensiv. „Wir 
konnten erneut heimische Autoren präsen-
tieren und so auf das kulturelle Potenzial 
vor Ort fördernd aufmerksam machen“,  
so Vorsitzender Horst Hartmann. Näheres 
über den Autor: www.achimkoeppen.de

Achim Köppen (links) bei der Signierung 
des Romans mit Gästen der Lesung.
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PARTNER KOMMEN SICH NäHER

Partnerschaft ins Gedächtnis rufen
Tännesberger Künstler stellen  in Kirchlengern aus

Es geht um Emmaus Spaß am Singen VERMITTELN
Glaubenskurs anbieten „Toni singt“-Projekt auch in Kirchlengern

„Tännesberg durch Kunst erleben“ heißt eine Bilderausstellung, die noch bis zum 16. 
April in den Sparkassen und Volksbanken Kirchlengerns zu sehen ist.  Organisator der 
Ausstellung ist der Verein Kultur offensiv. Er fördert mit der Aktion die 27-jährige Part-
nerschaft zwischen Kirchlengern und der Marktgemeinde im Oberpfälzer Wald.  

Bei der offiziellen Eröffnung  im Hettich-Forum, das einen fantastischen Rahmen bot, 
freuten sich die beiden Bürgermeister Max Völkl (Tännesberg) und Rüdiger Meier 
(Kirchlengern), dass durch die Malkunst die Partnerschaft wieder ins Gedächtnis ge-
rufen wird. Eine entsprechende Ausstellung von Künstlern aus Kirchlengern soll im 
Herbst in Tännesberg veranstaltet werden. Mit von der Partie waren bei der Eröff-
nung auch die Alt-Bürgermeister Horst Robl und Werner Helmke.

Der Vorsitzende des Vereins  „Kultur offensiv“, Horst Hartmann,  der in die Ausstel-
lung einführte, fühlte sich angesichts der Bilder nach Tännesberg versetzt, denn bei 
vielen Bildern lassen sich Gebäude, Straßen, Plätze und Landschaften aus der Markt-
gemeinde erkennen. Insgesamt 24 Bilder werden gezeigt. Zwölf sind Kunstwerke der 
Tännesberger Künstlerin Ruth Hochreither. Sie malt seit 1998 Aquarelle, Acryl- und 
Ölbilder in der Zuwendung zum Abstrakten, großflächig und mit kräftigen Farben. 
Mit Vorliebe experimentiert  sie auf der Leinwand und geht dabei auf eine künstle-
rische Entdeckungsreise. „Das reiche Stimmungspotenzial im Werk der Künstlerin 
gründet sich auch auf die Verwendung der Farbe, die hier tief, satt und differenziert 
auftritt, voll Assonanzen und Kontrasten, mit einem breiten Spektrum emotionaler 

Andeutung“, beschreibt Hochreithers Künstlerkollege 
Johannes Janner das Werk der Tännesbergerin. Der 
akademische Künstler, dessen Ehefrau Gerti Reynolds 
und Hochreither betreiben in Tännesberg die Künst-
lerwerkstatt Gloserschreiner und war selbst zur Eröff-
nung anwesend. 
Janner und Reynolds beliefern die Ausstellung eben-
falls mit zwölf Bildern. Die Werke stellen  Orts- und 
Landschaftsansichten der Marktgemeinde dar.  Bei-
den ist es mit ihren Exponaten auf besondere Weise 
gelungen, die Liebe zur Kunst und zur Malerei hei-
matverbunden darzustellen. Der Wohn- und Lebens-
qualität der Oberpfalz haben sie sich seit längerem 
verschrieben.  Sie bevorzugen in ihrer künstlerischen 
Arbeit die Acryl- und Aquarellmalerei, Mischtechnik, 
Pastelltechnik und die Zeichnung mit Tuschstift und 
Kreide. Landschafts- und Aktdarstellung, Porträt so-
wie Stillleben sind die Sujets. 

Die 24 Bilder werden vier Wochen lang in Kirchlengern 
zu sehen sein. Jeweils sechs pro Woche wechselnd in 
den Geldinstituten  in den Ortsteilen  Kirchlengern 
und Stift Quernheim. Der Kulturverein plant während 
der Ausstellungszeit erläuternde Führungen. Die Bil-
der sind käuflich zu erwerben.

Gut gelaunt: Künstler, Hausherr, Bürgermeister und Vorstandsmitglieder 
des Vereins “Kultur offensiv” aus Kirchlengern

Hausherr: Dr. Andreas Hettich freute sich über die 
Eröffnung der Kunstausstellung in “seinem” Forum

Die ev. Kirchengemeinde Stift Quernheim 
lädt zu einem  „Emmaus-Glaubenskurs“ ein, 
der sich über insgesamt 15 Abende erstreckt. 
Bei den ersten sechs Abenden geht es um das 
Thema „Was Christen glauben“. Es folgen vier 
Abende zum Thema „Wie Christen im Glauben 
wachsen“.  Den Abschluss bilden fünf Abende 
zum Thema „Als Christ im  Alltag leben.“ Am 
Donnerstag, 15. April, 19 Uhr  wird der Kurs 
im  Gemeindezentrum Stift Quernheim vor-
gestellt und werden Vereinbarungen getrof-
fen. Ab dem 19. April geht es weiter, jeweils 
montags im Gemeindezentrum Kirchlengern 
und donnerstags im Gemeindezentrum Stift 
Quernheim, immer von 20 bis 21.30 Uhr.

„Toni singt im Liedergarten“  ist das erste Modul des „Toni singt“-Projektes, das der Chor-
Verband NRW zur vokalpädagogischen Förderung von Kindern verschiedener Altersstufen 
anbietet und das in Kirchlengern von der Musik- und Bewegungspädagogin Heike Fritzlar 
geleitet wird, die sich durch einen Lehrgang für diese Maßnahme qualifiziert hat. Bei „Toni 
singt im Liedergarten“ können Kinder im Alter von 18 Monaten bis zu 4 Jahren mit ihren 
Eltern unter fachkundiger Anleitung singen, tanzen, mit kindgerechten Instrumenten mu-
sizieren und Rhythmus erfahren. Ziel ist es, das Singen wieder in die Familien zu bringen, 
Kinder sollen gemeinsam mit Erwachsenen Spaß an Musik bekommen. Die Patenschaft für 
dieses Projekt hat der Männergesangverein Kirchlengern/Stift Quernheim übernommen.  
Weitere Infos unter www.toni-singt.de.

Außerdem plant Heike Fritzlar in den Osterferien den Workshop „Boys only“ 
für Jungen von 7 bis 12 Jahren. Dabei geht es um das Ausprobieren der eigenen Stimme im 
Zusammenhang mit Bewegung und Theater. Termin: Donnerstag, 8. April, von 10 - 13 Uhr. 
Eine telefonische Anmeldung ist erforderlich. Kostenbeitrag: inclusive Pausensnack 6 Euro.

Nähere Informationen: Pfarrer Ralf Jung,
Telefon (0 52 21) 9 94 87 56
E-Mail ralf.jung.p@gmx.de 

Nähere Informationen: Heike Fritzlar,  Musik- und Bewegungspädagogin,
Auf dem Fienberge 4, 32278 Kirchlengern,
Tel. 05223 / 76 18 94
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Zu Fuß mit dem „Walking Bus“
Projekt an der Grundschule Kirchlengern

SCHULPROJEKTE

Das hohe Verkehrsaufkommen gefährdet die 
Sicherheit der Schulkinder im Straßenverkehr. 
Für viele Eltern ist dies ein Anlass, ihr Kind mit 
dem Auto zur Schule zu bringen.

Grundschule Kirchlengern/Häver
Lübbecker Straße 69a  
Ansprechpartnerin Birgit Schwidde-Koebke
Telefon (0 52 23) 7 86 96
E-Mail gskh.schulleitung@kirchlengern.de
Internet www.kirchlengern.de

Offene Jugendarbeit Kreis Herford / Kirchlengern, 
Erika Nauhart, 
Johannes Ridderbusch 05223 / 75 73-450. 

„Winterschlaf war gestern, entdecke den 
Rhythmus in dir“ ist das Motto für den Work-
shop der Tanzgruppe „Baby Bounce“ unter 
der Leitung von Saban Redzepi in Kirchlen-
gern, einem gemeinsamen Projekt der Erich 
Kästner-Gesamtschule und der Jugendarbeit 
in Kirchlengern. Hier können Jungen und 
Mädchen zwischen 12 und ca. 16 Jahren mit-
machen und ihre Körperkraft und Kreativität 
ausleben. 

Tanzen fördert die motorische Kreativität, die 
Steuerung des Körpers, die Sensibilität für 
Rhythmus und Musik, die Konzentrationsfä-
higkeit, die soziale Interaktion, das körperliche 
Wohlbefinden, die Gesundheit, die Wahrneh-
mung des Raumes und nicht zuletzt die Identi-
tät und das Selbstbewusstsein.
 
Die Tanzgruppe „Baby Bounce“ der Offenen 
Jugendarbeit präsentierte sich und ihr Können 
in einer Show mit anschließendem Workshop 
im Sportunterricht der engagierten Lehrerin 
Melanie Görge im März.  „Baby Bounce“ freut 
sich über interessierte Neuzugänge, die sich 
u. a. dank diese Schnupperstunde einfinden 

werden. Vorkenntnisse oder besondere Fähig-
keiten sind nicht erforderlich. Nach den Oster-
ferien findet das Training regelmäßig immer 
dienstags von 18 bis 20 Uhr  und samstags von 
11 bis 14 Uhr statt. 

Veranstaltungsort ist die Mehrzweckhalle am 
Kino Lichtblick, Lübbeckerstr. 69 in Kirchlen-
gern. Das Angebot ist kostenfrei. Eine regel-
mäßige Teilnahme ist Voraussetzung.  

Ein paar Informationen zum Tanzlehrer:
Saban Redzepi ist am 27. 09. 1985 im Kosovo 
geboren, lebt seit 21 Jahren  in Kirchlengern 
und besuchte selbst die Erich Kästner-Gesamt-
schule. Er tanzt seit seinem 11. Lebensjahr 
Breakdance, Hip Hop, Streetjazz und verwen-
det auch Elemente aus dem Ballett und Aus-
druckstanz. 
Herr Redzepi ist verheiratet und hat einen Sohn 
und macht seit 3 Jahren eine Ausbildung zum 
Frisör/ Stylisten in Bielefeld. Derzeit nimmt er 
an einer Ausbildung zum Jugendgruppenleiter 
teil. Er besucht  regelmäßig bundesweit Kurse 
und Workshops zum Thema Tanz in Berlin, Bie-
lefeld, Braunschweig, Hamburg usw. 

Entdecke den Rhythmus in DIR
Tanzgruppe der Jugendarbeit lädt zum Workshop

11
Das erzeugt aber nicht nur Umweltprobleme, 
sondern sorgt auch häufig für eine schwieri-
ge Verkehrssituation rund um die Schule und 
stellt damit eine Gefahr für die Kinder dar.
Zu bedenken ist auch der gesundheitliche As-
pekt für die Kinder. Viele leiden unter Bewe-
gungsmangel und dadurch bedingt auch unter 
körperlichen Einschränkungen.

Die Idee des „Walking Bus“ setzt hier an und 
bietet noch weitere Vorteile: Die Selbststän-
digkeit der Kinder wird gefördert und sie neh-
men ihre Umwelt besser wahr. Wer zu Fuß 
geht, bekommt ein Gefühl für die Gefahren 
des Straßenverkehrs und lernt darauf zu re-
agieren. Durch die Bewegung an der frischen 
Luft wird die Konzentrationsfähigkeit in der 
Schule gefördert. Die Schülerinnen und Schü-
ler können sich so schon vor Unterrichtsbe-
ginn austauschen. Tägliche Bewegungszeit 
stärkt, macht fit und steigert die Gesundheit. 
Die Kinder gehen in Gruppen, in Begleitung 
Erwachsener. Sie sind dadurch sicher und die 
Eltern sparen Zeit, da sie im Wechsel den „Bus-
fahrer“ spielen. Das Geld für die Autofahrt und 
den Stress mit der Parkplatzsuche vor der 
Schule erspart man sich und  schont nebenbei 
die Umwelt.

Bereits seit dem Sommer 2007 gibt es den 
„Walking Bus“ an der Grundschule Kirchlen-
gern/Häver am Standort Kirchlengern. Ent-
standen ist die Idee an der Universität Pader-
born und gemeinsam mit der AOK Herford, 
Minden-Lübbecke wurde sie hier vor Ort auf-
gegriffen. Auf einem Elternabend im Frühjahr 
2007 wurden die Eltern über die Vorteile die-
ses Projekts informiert:

Diese Argumente überzeugten viele Familien. 
Seit nahezu drei Jahren läuft der „Walking Bus“ 
inzwischen auf zwei Linien. Am Startpunkt 
treffen sich die ersten und an jeder „Haltestel-
le“ kommen weitere Kinder hinzu. Zum Teil ge-
hen morgens bis zu 15 Kindern gemeinsam mit 
ein bis zwei Elternhelfern zur Schule.  

Viele Eltern unterstützen diese Aktion mit 
Überzeugung und viel freiwilligem Engage-
ment. Sie gehen teilweise täglich und manch-
mal auch die komplette Strecke bei fast jedem 
Wetter, auch im Winter. Ohne sie wäre die Re-
alisierung dieses Projekts nicht möglich. Ver-
lässt ein 4. Jahrgang die Grundschule, müssen 
neue Helfer gefunden werden. Diese sind na-
türlich jederzeit willkommen und notwendig, 
denn gerade zum Frühjahr finden sich wieder 
mehr Kinder ein, die im „Walking Bus mitfah-
ren“ möchten und viel Spaß dabei haben.
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12 Ältere Menschen pflegen, junge ausbilden
AWO-Seniorenzentrum in Kirchlengern gut angenommen

UNSERE SENIOREN

Kirchlengerns Senioren im April
Wieder volles Programm

Jeder braucht Highlights, Dinge, auf die er sich freuen kann. Das gilt 
auch für die 63 Bewohner des AWO-Seniorenzentrums Kirchlengern am 
Mittelacker. In der 2001 nach fast 10-jähriger Planung eröffneten Ein-
richtung werden deshalb entsprechende Angebote gemacht. Da spie-
len der Flötenkreis und der Posauenchor, da singt der MGV Deutsche 
Eiche. „Die kennen sie und da sind sie früher auch hingegangen, das 
bereitet ihren Vorfreude und Freude“, weiß Einrichtungsleiterin Antje 
Schmidt. Das Bestreben, dass die Gemeinde das Seniorenzentrum als 
ihr Haus ansieht, hat Erfolg gezeigt, denn die rund 70 Mitarbeiter – der 

Großteil davon sind Teilzeitkräfte – kommen fast ausschließlich aus 
Kirchlengern. Und natürlich auch die rund 20 Ehrenamtlichen,  die 
mit den Bewohnern Spiele machen, Vorleserunden durchführen, 
das Gedächtnis trainieren und auch das Café im Foyer veranstalten. 
Darüber hinaus erfreut sich der offene Mittagstisch steigender Be-
liebtheit. 10 bis 15 Personen aus dem Umfeld der Einrichtung lassen 
sich regelmäßig das in der großen und gut ausgestatteten Küche zu-
bereitete Essen schmecken. Schmidt: „Das ist eine muntere, lustige 
Truppe, die manchmal bis halb drei zusammensitzt.“l 

             Beim Frühstück: Auf die Ehrenamtlichen  aus Kirchlengern kann das 
Seniorenzentrum nicht verzichten.

Von den 63 Plätzen sind vier für die Kurzzeitpflege vorgesehen und 
fast durchgängig – bei steigender Nachfrage – besetzt. Der Großteil 
der Mitarbeiter ist im Pflege- und Betreuungsbereich eingesetzt. 
Da gibt es neben Pflegefach- und -hilfskräften auch zwei Ergothera-
peutinnen und eine Physiotherapeutin. Zu den Gruppenangeboten  
gehören regelmäßig Kraft- und Balancetraining, Gruppengymnastik, 
Singen und Malen, Kochen und Backen. Das vielfältige Angebot rich-
tet sich nach den Bewohnern, wird aber regelmäßig vom Heimbei-
rat abgefragt, um sich möglichen neuen Wünschen zu öffnen.  Der 
Heimbeirat hat Mitwirkungs- und Mitbestimmungsrechte und wird 
auch im Vorfeld von Pflegesatzverhandlungen beteiligt. Schmidt: 
„Die Mitglieder sollen nicht verlernen, Entscheidungen zu treffen, 
und auch noch im hohen Alter gefragt werden. Außerdem bringen 
sie den neuen Bewohnern das Leben im Haus bei.“ 

Neben der Pflege der Bewohner im Seniorenzentrum – der jüngste 
ist 50, die älteste, Helene Blase (Bild unten), ist gerade 100 gewor-
den – werden im Seniorenzentrum auch junge Menschen ausgebil-
det. Derzeit gibt es vier Auszubildende im Pflege- und eine im haus-
wirtschaftlichen Bereich. Schmidt: „Die AWO legt großen Wert auf 
Aus- und Weiterbildung.“

Führungsteam: Einrichtungsleiterin Antje Schmidt (l.) und 
Pflegedienstleiterin Barbara Krause
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1357 Notinseln für KinderMenschen aufmerksam machen

Sammeln und bewerben

Gemeinde Kirchlengern macht mitKampagne der Frauenhäuser in NRW

Kolpingsfamilie Kirchlengern aktiv

MENSCHEN HELFEN MENSCHEN

Projekt Notinsel: Ansprechpartner Uwe Dreifeld, Fachbereichsleiter Soziales
Telefon (0 52 23) 75 73 954 
E-Mail u.dreifeld@kirchlengern.de, Internet www.kirchlengern.de 

Kolpingjugend Kirchlengern
Ansprechpartner Sebastian Heitkamp
Talstraße 28, 32278 Kirchlengern
Telefon (0 52 23) 7 45 36
E-Mail kj-kirchlengern@web.de
Internet www.kolpingjugend-kirchlengern.de.tl

Die Gemeinde Kirchlengern ist neben Bünde, Hiddenhausen und 
Vlotho die vierte Kommune im Kreis Herford, die sich am bundeswei-
ten Projekt Notinsel beteiligt. „Wir schaffen damit Fluchtpunkte, in 
denen Kinder in Notsituationen Hilfe bekommen“, sagt Bürgermeis-
ter Rüdiger Meier. Von den 148 Geschäften, die die Verwaltung an-
geschrieben hat, machen in Kirchlengern 57 mit. Notinseln können 
Einzelhandelsgeschäfte, Bäcker, Metzger, Friseure, kleinere Super-
märkte, Apotheken, Banken und viele mehr werden, sofern sie ge-
eignet sind und sich bereit erklären, Kindern zu helfen, wenn diese 
Hilfe benötigen. Jedes Notinsel-Partnergeschäft unterschreibt eine 
Selbstverpflichtung und erhält dann einen Aufkleber, der gut sichtbar 
für Kinder angebracht wird. Auf diese Weise können Kinder in Not 
in die gekennzeichneten Geschäfte flüchten und sicher sein, dass sie 
dort kompetente (auch alltägliche) Hilfe finden. Das Netzwerk an Not-
inseln kann nicht lückenlos sein, muss es auch nicht. Eine Handlungs-
anweisung im Laden weist die regionalen Notrufnummern aus und 
erläutert den Mitarbeitern, was im Notfall zu tun ist. 

Die Initiative Projekt Notinsel geht zurück auf die Stiftung 
Hänsel+Gretel. Diese Stiftung hat auch die Gemeinde Kirchlengern 
bei der Umsetzung des Projektes beraten und die Rahmenbedingun-
gen geschaffen. Der Gemeinderat hatte im Juni 2009 auf Antrag der 
UWG-Fraktion, die Verwaltung mit einstimmigem Beschluss beauf-
tragt, das Projekt auf den Weg zu bringen.

„Bei den 57 jetzt angeschlossen Geschäften muss es nicht bleiben. 
Weitere Geschäfte sind jederzeit willkommen“, sagt Bürgermeister 
Rüdiger Meier.

Das Projekt Notinsel: Auch die Bäckerei Brunshus in Klosterbauerschaft 
macht mit.

Am Samstag, 24. April, führen die Kolpingsfamilien des Bezirks Bie-
lefelds, zu dem auch die Kolpingsfamilie Kirchlengern gehört, die 41. 
Altkleidersammlung „Aktion Rumpelkammer“ durch. Mit dem Erlös 
werden besondere Maßnahmen der Familien-, Jugend- und Erwach-
senenbildung im Kolpingwerk gefördert, sowie Unterstützung zur 
Selbsthilfe durch Entwicklungshilfe in den Partnerländern Mexico, 
Nicaragua, Honduras, Dominikanische Republik und Costa Rica gege-
ben. Für das Verteilen der Säcke am 17. April sowie für die Sammlung 
am 24. April werden wieder Helfer/innen und Fahrzeuge  benötigt. 
Wer helfen möchte oder ein Fahrzeug zur Verfügung stellen kann, 
melde sich bitte bis zum 10. April. unter Tel. (0 52 23) 7 54 95 oder  
kolpingsfamilie-kirchlengern@vr-web.de.

Die Kolpingjugend Kirchlengern bietet vom 4. bis 6. Juni wieder ein 
Bewerbungstraining für SchülerInnen der 9. Klasse an. Wem noch 
Tipps für die Gestaltung der Bewerbungsunterlagen fehlen, wer wis-
sen möchte, wie Einstellungstest und Vorstellungsgespräch ablaufen, 
der sollte  sich bis zum 25. Mai unter Tel. 7 39 80 anmelden.

„Schwere Wege leicht machen“ – dieses Motto haben die Autono-
men Frauenhäuser in NRW für ihre aktuelle Kampagne gewählt. Es 
geht in erster Linie darum, eine gesicherte einheitliche Finanzierung 
für alle Frauenhäuser zu schaffen. Derzeit schwanken die Tagessätze 
je nach Finanzierungsmodell zwischen 10 und 60 € pro Tag.  Wenn 
Frauen keine staatlichen Hilfen, z. B. Hartz IV bekommen, müssen sie 
das Frauenhaus selbst bezahlen – notfalls sogar ihre Altersvorsorge 
opfern.
Jutta Dudek vom Frauenhaus Herford: „Also hängt die Hilfe für viele 
Frauen davon ab, in welcher Stadt oder Gemeinde sie leben, welche 
Zuschüsse einzelne Kreise und Kommunen zahlen, ob sie selbst ge-
nug Geld haben – und natürlich auch davon, ob überhaupt ein Platz 
frei ist.“ Denn, so weiß auch Heidi Wagner, die Frauenbeauftragte der 
Gemeinde Kirchlengern: „Bei aktueller Notlage telefoniere ich auch 
schon mal eine Stunde in OWL und bis Osnabrück herum, es gibt ein-
fach nicht genug Plätze für Frauen bei häuslicher Gewalt“.
Informationen und Unterstützung  finden sich auf der Kampagnen-
Website www.schwere-wege-leicht-machen.de und unter 
www.frauenhaus-herford.de

Führungsteam: Einrichtungsleiterin Antje Schmidt (l.) und 
Pflegedienstleiterin Barbara Krause
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14 Von Schleiereulen, Turmfalken und Singvögeln
Vogelschutzgruppe Hagedorn feiert 25. Geburtstag

DIE VEREINSREPORTAGE

Die Erhaltung und den Schutz der heimischen 
Vogelwelt hat sich die Vogelschutzgruppe 
Hagedorn auf die Fahnen geschrieben. Das 
galt vor 25 Jahren bei der Vereinsgründung, 
das gilt auch noch heute. Vorsitzender Ed-
win Pauck, der neben Heinrich Pauck, Eber-
hard Niermann, Hans-Hermann Sasse, Horst 
Noetzel, Herbert Arning und Heinz-Wilhelm 
Goedecker zu den Gründungsmitgliedern 
gehörte, erinnert sich: „Wir gaben uns in 
der Nachbarschaft mal unterhalten über die 
Natur, dass durch den Abriss alter Scheunen 
und die vielen Neubauten es an Nisthilfen 
fehlte.  Wir haben uns dann zusammengetan 
und am 9. März 1985 im Gartenhaus von Her-
bert Arning die Vogelschutzgruppe Hagedorn 
gegründet.“
 
Vorrangig sollten Nistgelegenheiten für Sing-
vögel geschaffen werden. Das ehrgeizige Ziel, 
zwei Nistkästen pro Jahr für jedes Mitglied, 
konnte indes nicht eingehalten werden. 

Gleichwohl sind derzeit 153 Nistkästen rund 
um Hagedorn angebracht, im Schulholz, im 
Räher, am Forstweg, in der Rötekuhle, im 
Mühlenbachtal in Rehmerloh, am Ramhorst-
weg und in den Ellern. Mit Erfolg, wie eine 
Bilanz der Jahre 1995 bis 2004 ergibt: Die  an-
gebrachten 114 Nistkästen hatte eine durch-
schnittliche Belegung von 87 Prozent. Schrift-
führer Dieter Heinze: „Danach sind etwa 
3.000 Jungvögel ausgeflogen.“

Doch Nistkästen sind nicht das einzige, was 
die Vogelschutzgruppe in 25 Jahren auf den 
Weg gebracht hat. So wurde entlang der Rö-
tekuhle und des Ramhorstweges ein Lehr-
pfad angelegt, an dem  auf 18 Bildtafeln die 
verschiedensten Informationen über die Vo-
gelwelt gegeben werden. Dazu gibt es drei 
Schaukästen, in Rehmerloh, in der Rötekuhle 
und am Ramhorstweg, und einen Wildbienen-
stand.

Am 1. Oktober 1997 
übernahm die Vogelschutzgruppe 
vom EMR eine Trafostation an der 
Hagedorner Straße, die für 10.000 
Euro abgerissen werden sollte. Das 
Gebäude wurde gestrichen, an der 
Spitze ein großes Einflugloch ge-
schaffen und eine Zwischendecke 
eingezogen, um so Möglichkeiten 
für Nistgelegenheiten für Schlei-
ereulen zu schaffen. Seitdem gibt 
es in jedem Jahr fast immer zwei  
Bruten, sehr zur Freude der Ha-
gedorner Vogelschutzfreunde. 
Inzwischen haben auch andere 
Vögel ihr Quartier in der Trafosta-
tion gefunden, sie sind durch die 
Löcher der vormaligen Stromlei-

tungen eingeflogen. Heinze tippt auf Stare, 
hat er doch Kirschkerne en masse und schön 
abgenagt entdeckt.

Im Wiesengrund, in Greimanns Wald und am 
Quernheimer Feldweg hat der Verein darüber 
hinaus noch vom EMR besorgte Pfähle auf-
gestellt, auf denen Turmfalkenkästen ange-
bracht sind. Voller Stolz teilt Edwin Pauck mit, 
dass die regelmäßigen Kontrollen ergeben ha-
ben, dass es überall Falkenbruten gibt.

Schwierig sei es dagegen festzustellen, ob die 
sechs Kästen der Fledermauskolonie im Schul-
holz regelmäßig besetzt sind. Da die Kästen 
von unten angeflogen werden, ist man sich im 
Verein nicht ganz sicher, ob das Angebot von 
den Fledermäusen angenommen wird. 

Ein wei-
tere Aktivität der Vogelschutz-

gruppe ist die 1996 begonnene Benjeshecke, 
die in der Rötekuhle angelegt wird und inzwi-
schen bereits eine stattliche Länge von 200 
Metern hat. Pauck: „Der Totholzstreifen wird 
sagenhaft angenommen von der Vogelwelt 
und ist ideal für Igel, Kleingetier und Zaunkö-
nig.“

Zu den jährlichen Aktivitäten des Vereins ge-
hört natürlich auch die Pflege des Bestandes, 
so müssen insbesondere die Nistkästen ge-
reinigt und auch zum  Teil erneuert werden. 
Auch vor Nistkästen macht die Zerstörungs-
wut nämlich nicht halt.  2. Vorsitzender Hans 
Rullkötter:  „Das sind manchmal sicher auch 
Kinder, aber auch der Specht macht mit. Der 
klopft die Löcher größer, damit auch er rein-
kann. Dem habe ich jetzt einen Riegel davor 

Die Gründer: (v. l.) Eberhard Niermann, Hans-Hermann 

Sasse, Horst Noetzel, Edwin Pauck, Herbert Arning und 

Heinrich Pauck.

Eindecken des Wildbienenstandes

Hans Rullkötter und Edwin Pauck am Bauernbad Rehmerloh

Eberhard Niermann (o.) und Horst Noetzel an der Trafo-Station
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15VOM EI ZU JUNGEULE
In der Trafostation

DIE VEREINSREPORTAGE

geschoben und das Loch mit Blech umman-
telt.“ Gleichwohl muss Rullkötter jedes Jahr 
15 Nistkästen bauen. Zuvor waren das so-
genannte Schweglerkästen (aus Holzbeton), 
inzwischen ist er auf Holz umgestiegen, weil 
das einfach billiger ist.

Eine weitere Aufgabe für den Verein ist die 
jährliche Reinigung der alten Flachsteiche in 
der Rötekuhle, in denen früher der Flachs 
gebleicht wurde. Sie werden dabei vom 
Laub des alten Erlenbestandes befreit und 
sollen unbedingt erhalten werden, in Erin-
nerung an alte Traditionen.

Aber auch das Vereinsleben kommt in der 
Vogelschutzgruppe Hage-

Eberhard Niermann (o.) und Horst Noetzel an der Trafo-Station

dorn, die der-
zeit 45 Mitglieder hat,  nicht zu kurz. So gibt 
es neben den vierteljährlichen Versamm-
lungen, bei denen man sich mit Fortbildung 
befasst, auch Besichtigungen, Ausflüge und 
Wanderungen.   Im Verein freut man sich 
schon auf die nächste naturkundliche Früh-
wanderung im Juni, die von Ekchard Möller 
von der VHS geleitet wird. Pauck: „Beim 
letzten Mal haben wir über 35 Vogelarten 
gehört“.

Aber vorher wird noch das 25-jährige Jubilä-
um gefeiert. Am Samstag, 10. April, treffen 
sich die Mitglieder um 14 Uhr beim Vorsit-
zenden und wandern zum Sportlerheim in 
Klosterbauerschaft. Eine Kaffeepause wird 
in der Seniorenresidenz in Klosterbauer-
schaft gemacht, bevor es zum Kattenbusch 
weitergeht. Auch Bürgermeister Rüdiger 
Meier hat seine Zusage gegeben, bei der 
Wanderung mitzumachen.

1

2

3

4

5 6

1) Sehr großes Gelege mit 13 
Eiern. Davon schlüpft in der 
Regel nur die Hälfte aus.

2) Geschlüpfe Küken in einer 
Wärmepyramide, der Eizahn 
zum Aufpicken des Eies ist 
noch gut zu sehen.

3) Küken im Dunenkleid. Ge-
sichtsschleier und Federn bil-
den sich.

4) Der Gesichtsschleier ist 
schon gut ausgeprägt

5) Die Jungeule im Federkleid 
wird bald ausfliegen

6) Ich bin an allem schuld.

Vogelschutzgruppe Hagedorn
Ansprechpartner 1. Vorsitzender Edwin Pauck

Hagedorner Straße 165, 32278 Kirchlengern
Telefon (0 52 23) 76 16 10
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Zünftige Zünfte Eigene Projekte fördern

Ostereier suchen

Gaaanz lecker!
8. Maibaumfest in Südlengern AWO-Haussammlung bis 2. Mai

Geflügelzüchter laden ein

Kochevent bei „Kultur offensiv“

NEUES AUS DEN VEREINEN

16

Kultur offensiv
Ansprechpartner Horst Hartmann 
Espelweg 54, 32278 Kirchlengern
Telefon (0 52 23) 7 84 00
E-Mail horst-hartmann@t-online.de 
Internet www.kultur-offensiv.de

RGZV Klosterbauerschaft
Ansprechpartner Heiko Weßler
Oberbauerschafter Straße 60, 32278 Kirchlengern
Telefon (0 52 23) 7 98 28
E-Mail hwessler@bossmail.de
www.rgzvereine-kv-herford.de

Ansprechpartner: 
AWO Kirchlengern Dieter Stüwe, 
Espelweg 54, Tel. 7 32 45
AWO Südlengern: Jürgen Griese, 
In der Ort 2, Tel. 8 50 52

Südlengern aktiv, Ansprechpartner Andreas Voigt, 
Körbenstraße 10, 32278 Kirchlengern, 
Telefon (0 52 23) 8 45 33, 
E-Mail info@suedlengern-aktiv.de, 
Internet www.suedlengern-aktiv.de

Forellenmousse-Pastetchen und Räucher-
fischröllchen waren Vorspeise, Steinbeißerfi-
let mit Balsamico-Haube an schwarzen Band-
nudeln mit Pesto das Hauptgericht. 15 Gäste 
von  „Kultur offensiv“ zeigten unter der Anlei-
tung von Robert Gevers beim dritten Koche-
vent des Vereins, wie Fisch schmackhaft und 
kreativ zubereitet werden kann.

Am Samstag, 1. Mai 2010, ist es wieder so 
weit. Die Dorfgemeinschaft „Südlengern ak-
tiv“ und die örtlichen Vereine laden zum 8. 
Maibaumfest in Südlengern herzlich ein. Um 
11 Uhr beginnt das gesellige Treiben auf dem 
Festplatz am Schimmelkamp.

Die Kinder der Grundschule Südlengern und 
der CVJM-Posaunenchor gestalten ein kurz-
weiliges Programm, bevor gegen 12 Uhr der 
Maibaum vom Hof Bunk geholt und aufgestellt 
wird. 

Mit dem Aufrichten des Maibaums folgt der 
spannendste Moment. Hochkonzentriert geht 
die Mannschaft der Jugendfeuerwehr zu Wer-
ke. Dann wird der Maibaum in seiner Halterung 
verankert. Noch einmal kommt Spannung auf. 
Welches neue Zunftzeichen wird diesmal ent-
hüllt? In diesem Jahr wird es bereits das zehnte 
sein!

Das Spielmobil bietet viel Spaß für die kleine-
ren Gäste. Die Großen dürfen klönen, schauen 
und staunen. Für Essen und Trinken ist reich-
lich gesorgt.

Die AWO-Ortsvereine Kirchlengern und 
Südlengern beteiligen sich wieder an der 
bundesweiten Haussammlung der Arbei-
terwohlfahrt vom 27. März bis zum 2. Mai. 
Das Gute daran ist, dass 60% der Spen-
den bei den Ortsvereinen verbleiben. Wie 
schon in den Vorjahren wollen die beiden 
Ortsvereine damit wieder Projekte in der 
eigenen Gemeinde fördern. 

Seit einigen Jahren kann sich z. B. das AWO-
Seniorenzentrum am Mittelacker über die 
Unterstützung freuen. Mit Hilfe der Spen-
den aus der Gemeinde wurden u. a. eine 
Lichtdusche und Pflegerollstühle finanziert. 
Im letzten Jahr wurde auch die neu eröff-
nete Heilpädagogische Tagesbetreuung an 
der Obernackernstraße bedacht. In dieser 
Einrichtung für Menschen mit weitreichen-
den Behinderungen werden weitere the-
rapeutische Spiele und Musikinstrumente 
gebraucht.
 
Während der Zeit der Haussammlung 
werden Spendenaufrufe mit einem Über-
weisungsträger an die Haushalte verteilt. 
Die AWO ist als gemeinnützig anerkannt, 
Spenden sind daher steuerlich abzugsfähig. 
Als Nachweis gegenüber dem Finanzamt 
genügt bis zu einem Betrag von 200 Euro 
in der Regel der Überweisungsbeleg. Auf 
Wunsch werden aber auch Spendenquit-
tungen ausgestellt.

Der RGZV Klosterbauerschaft veranstal-
tet auch in diesem Jahr wieder sein tradi-
tionelles Ostereiersuchen. Treffen ist am 
Ostermontag, 5. April, um 10.30 Uhr auf 
dem Spielplatz am Gestringsort (neben der 
Ballon Tec GmbH). Eingeladen sind alle Kin-
der bis zu acht Jahren aus der Gemeinde 
Kirchlengern. 
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Gisela Possin, Christa Saeger, Anneliese 
Möhlmann und Margret Klein präsentieren 
das Steinbeißerfilet  mit Balsamico-Haube an 

schwarzen Bandnudeln mit Pesto.

Vor der Zubereitung des Steinbeißerfilets lern-
ten die Köche zunächst den Fisch kennen. Ge-
vers: „Seine Bisskraft ist dreimal so hoch wie 
die eines Rottweilers.“ Mit Frühlingszwiebeln 
und Cherrytomaten in Balsamicoessig über-
backen,  wurde aus dem furchterregenden 
Meeresbewohner jedoch schnell ein wahrer 
Gaumenschmeichler.  

Nach einem Lob des Küchenchefs „Sie arbei-
teten als Team zusammen, als hätten Sie im 
Leben nichts anderes gemacht“ schmeckte 
alles besonders gut. Die erfolgreichen (neun) 
Köchinnen und (sechs) Köche konnten die Re-
zepte des Abends mit nach Hause nehmen. 
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Stift Quernheim feiert 
Maifest am 30. April und 1. Mai

WERBEGEMEINSCHAFT STIFT-QUERNHEIM-KLOSTERBAUERSCHAFT

17

Gisela Possin, Christa Saeger, Anneliese 
Möhlmann und Margret Klein präsentieren 
das Steinbeißerfilet  mit Balsamico-Haube an 

schwarzen Bandnudeln mit Pesto.

Stiftstraße 127-131,  32278 Kirchlengern,  Telefon (05223)  7  14 15 
Holser  Str.  12,  32257 Bünde,  Telefon (05223)  49 20 45

Wie in den vergangenen Jahren wird in Stift Quernheim rund um 
den Maibaum wieder kräftig gefeiert. Die beiden Festzelte werden 
dieses Mal auf dem Parkplatz der Sparkasse und auf der (teilweise 
gesperrten) Stiftstraße – zwischen Neue Straße und Stiftsfeldstra-
ße -  aufgebaut. Eröffnet wird das Maifest am Freitag, 30. April um 
19.30 Uhr mit den Posaunenchören aus  Stift Quernheim und Ha-
gedorn.  

Für Stimmung beim Tanz in den Mai sorgt anschließend wieder ein DJ 
im Tanzzelt, im Weinzelt werden Mixgetränke und verschiedene Weine 
an der Weintheke angeboten. Natürlich fehlt auch ein Bier- und Würst-
chenwagen nicht. 

„Lange gefeiert, früh wieder fit“. Am 1. Mai um 10 Uhr geht es los mit 
dem traditionellen Frühschoppen mit Frühstück im Zelt. Diesmal dabei 
ist auch die Feuerwehr mit einem bunten Programm, eine Oldtimer-
Show und weitere Attraktionen. Freuen Sie sich auch auf das Buffet mit 
selbstgebackenem Kuchen.
  
Natürlich wird auch für die Kinder einiges geboten. Im Zelt wird ge-
spielt und gebastelt.  Wer sein Taschengeld aufbessern möchte, macht 
sicher gerne beim überdachten Kinderflohmarkt mit. Ab 9.30 Uhr kann 
aufgebaut werden, bitte meldet euch vorher im Zelt. 
Die Werbegemeinschaft Stift-Quernheim-Klosterbauerschaft wünscht 
allen viel Spaß beim Maifest und freut sich wieder auf viele Besucher.

http://www.kai.grannemann@allianz.de


Die „WIKI 2010“, die 3. Wirtschaftsschau in der 
Gemeinde Kirchlengern, lädt Besucher aus nah 
und fern am Samstag, 24. April, von 14 bis 20 
Uhr und Sonntag, 25. April, von 11 bis 18 Uhr 
auf das Bahnhofsgelände in Kirchlengern ein. 
Mehr als 30 Aussteller aus den verschiedens-
ten Branchen – fast ausschließlich Kirchlenger-
ner Unternehmen – werden ihre Produktpalet-
te sowohl im Außenbereich als auch in einem 
450 m² großen Messezelt präsentieren. Der 
Eintritt in das Zelt ist frei. Außerdem veranstal-
tet die Elsegemeinde am Sonntag, 25. April, 
von 13 bis 18 Uhr einen verkaufsoffenen Sonn-
tag im Ortszentrum von Kirchlengern. 

Karola Westerhold und Oliver Weisheit vom 
Veranstalter Kirchlengern HANDELT e.V. freu-
en sich, dass sie den Besuchern an diesen bei-
den Tagen wieder ein buntes Programm für 

die ganze Familie präsentieren können. Ein 
offener Flohmarkt entlang der Bahnhofstraße 
(nur am Samstag) sorgt für weitere Belebung. 
Kinderkarussell, Hüpfburg, Soccerpark für die 
Kleinen, Beratung, Vorträge und Entertain-
ment für die Großen: Das alles und noch viel 
mehr bietet die WIKI 2010. Mit im Boot bei 
der 3. Wirtschaftsschau Kirchlengern ist auch 
wieder der FC Rot-Weiß Kirchlengern, der 
nicht nur einen Teil der Bewirtung übernimmt, 
sondern auch das Messezelt mitnutzt. Darin 
veranstaltet der Verein am Freitag, 30. April, 
seinen traditionellen „Tanz in den Mai.“ 

Folgende Unternehmen präsentieren sich auf 
der WIKI 2010: Malerbetrieb Matthias Bartel-
heimer, Elektrotechnik Jörg Beckemeyer, Au-
todienst Sczesni, Garten- und Landschaftsbau 
Karsten Brinker, Blumen Deppermann, Haus-
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32278 Kirchlengern

Telefon (0 52 23) 7 22 14

verwaltungen und Finanzdienstleistungen Droese, Floristik Grasse, 
Heine Sanitärtechnik, Reisebüro Jutta Heitkamp, Hotfiel KfZ-Technik, 
Elektro Oberpenning, Praxis für Physiotherapie Fabian Köster, Karsten 
Lückingsmeier Garten- und Motorgeräte, Neue Westfälische Zeitung, 
Schneiderwerkstatt Balci, Oepping Optik, Optik Niehus, E. Redecker 
GmbH & Co.KG, Farb- und Stilberatung Karin Schlich, LSK GmbH, Treff-
punkt Tee, Hörgeräte Weitkamp, Pizzeria Diavolo, Haka-Vertretung Ka-
rin Radtke, Tischlerei Rullkötter, Modehaus Deppermann, AKZ-event, 
Pedalo Fahrradhandel, Hands!up and more, Salon Haarmonie, Metall-
bau Voigt, Kuhlmann Muldendienst, Malermeister Uwe Kenter, Ener-
gie- und Wasserversorgung Bünde.
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20 „Mein Vater war der beste Ausbilder“
Schuhhaus Hotfiel setzt auf Orthopädie-Schuhtechnik

UNTERNEHMEN DES MONATS

Schuhe von Hotfiel sind ein Begriff, nicht nur 
in Stift Quernheim. Besonders die Arbeiten 
aus der orthopädischen Werkstatt sind ost-
westfalenweit bekannt und werden geschätzt. 
1922 gründete August Hotfiel das Schuhge-
schäft an der Stiftstraße, das später von Sohn 
Heinz weitergeführt wurde, der es um eine 
orthopädische Werkstatt ergänzte, für die es 
aufgrund der Kriegsfolgen mit der großen Zahl 
von Versehrten einen großen Bedarf gab. In 
der dritten Generation führt heute Karl-Heinz 
Hotfiel zusammen mit seiner Ehefrau Monika, 
die sich um Einkauf und Mode kümmert, das 
Geschäft. Ihnen zur Seite stehen insgesamt 12 
Mitarbeiter. Verkauft werden natürlich auch 
normale Schuhe, klassische, modische Schuhe 
mit qualitativem orthopädischem Anspruch. 
Es gibt selbstverständlich eine Kinderabtei-
lung und auch einen Komfortbereich mit Be-
quemschuhen  für Damen in den unterschied-
lichsten Weiten.

Herzstück ist aber die orthopädische Werk-
statt, mit den verschiedensten Stationen wie 
Maßnehmen, Gipserei, Werkstatt, Schleiferei, 
Materiallager und – ganz wichtig auch – das 
Lager mit bisher über 1.000 Leisten, das geis-
tige Eigentum der Firma. Hier hat Karl-Heinz 
Hotfiel das Sagen, der sehr früh mit Gehen 
und Laufen begonnen hat. In seiner Jugend 
war er ein begeisterter, talentierter Leichtath-
let, der beim BTW das schnelle Laufen lernte, 
später zusammen mit Bernd Goldstein nach 
Hannover bzw. Dortmund wechselte. Noch 
heute schwärmt er von der Zeit beim OSC 
Thier Dortmund, wo damals auch so bekannte 
Sprinterinnen wie Annegret Richter und Inge 
Helten aktiv waren. Wie schnell der Sprinter 
Hotfiel damals war, mag man daran ersehen, 
dass seine Kreisrekorde über 100 Meter (10,5 
Sekunden) und 200 Meter (21,4 Sekunden) aus 
dem Jahre 1975 noch heute Gültigkeit haben. 

Für Karl-Heinz Hotfiel gab es aber nie Zwei-
fel, einmal in die Fußstapfen seines Vaters zu 
treten. Nach dem Abitur ließ er sich zum Or-
thopädieschuhtechniker ausbilden, natürlich 
zu Hause, denn „,mein Vater war der beste 
Ausbilder“. Die Bundesfachschule für Ortho-

pädische Schuhtechnik in Hannover schloss 
er mit dem besten Prüfungsergebnis ab, Bun-
dessieger konnte er aber nicht werden, weil er 
wegen des absolvierten Abiturs schon zu „alt“ 
war. Dafür gab es aber den Berkemann-Preis, 
von einem großen Zuliefererbetrieb für ortho-
pädische Schuhe.
In der Orthopädiewerkstatt haben vier Mitar-
beiter genügend Arbeit.  Hotfiel: „Mit Extrem-
abweichungen  haben wir nicht mehr so viel zu 
tun, da diese im Vorfeld bereits operiert wor-
den sind. Den klassischen Klumpfuß, den man 
noch von früher kennt, gibt es gar nicht mehr. 
Wir müssen uns vornehmlich mit den Folgen 
von Diabetes und von Unfällen beschäftigen.“  
Gleichwohl gibt es das ganze Spektrum: von 
Einlagen, über die Änderung des Konfektions-
schuhs und den Bau des Innenschuhs bis hin 

zur Erstellung des orthopädischen Schuhs. 
Und der Weg dahin ist lang und aufwendig: 
Nach dem Maßnehmen wird der Fuß abge-
gipst, bevor der Leisten gebaut werden kann, 
das ist die Form, über die dann der Schuh ge-
arbeitet wird. Nach der Bettung wird ein Pro-
beschuh aus Pleximaterial hergestellt, der vom 
Kunden anprobiert und auf Funktionskontrolle 
untersucht wird. Danach wird ein Schaftmo-
dell angefertigt und das Oberleder genäht. Die 
weiteren Schritte: Aufzwicken des Schuhs (Le-
der wird über den Leisten gespannt), Boden, 
Laufsohle und Absatz für den Schuh, Ausput-
zen des Schuhs, Ausleisten (der Leisten kommt 
heraus) und dann ist er endlich fertig.
Natürlich wird jeder Schuh nach den Erfor-
dernissen, aber auch nach den Wünschen 
des Kunden individuell erstellt. Hotfiel: „Die 
Fußabweichung muss funktionell behoben 
werden, auf der anderen Seite muss sich der 
Kunde mit dem Schuh aber auch wohlfühlen. 
Das ist gerade dann der Fall, wenn seine Fuß-
abweichung nicht mehr sichtbar ist.“

Längst hat das Schuhhaus Hotfiel auch mit 
dem Gesundheitssystem zu tun. Während frü-
her der Träger orthopädischer Schuhe jedes 
Jahr ein neues Paar bekam, gibt es heute von 
den Krankenkassen erst neue Schuhe, wenn 
die alten wirklich ausgedient haben. Dazu 
muss der Kunde aber noch einen Eigenanteil 
von 75 Euro tragen. 

Bei Schuh Hotfiel in Stift Quernheim ist man 
mit der Zeit gegangen. Alle drei Generationen 
haben Geschäft und Werkstatt an der Stiftstra-
ße regelmäßig umgebaut und zum Wachstum 
dadurch beigetragen, dass es nicht wie früher 
in einem Orthopädieschuhgeschäft aussieht, 
sondern dass  das Ambiente einfach stimmt. 
Monika Hotfiel: „Und wenn die Qualität der 
Arbeit nicht wäre, hätten wir den Laden längst 
dicht machen können.“ Die stimmt aber und 
das stimmt die Hotfiels in Stift Quernheim 
froh.
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EWB - Tage voller Energie

Nach einer erfolgreichen Erstauflage im Jahr 
2008 lädt die Energie- und Wasserversorgung 
Bünde GmbH (EWB) zu ihrer Veranstaltung 
„Tage voller Energie“ ein: diese finden am 17. 
und 18. April 2010 von 10 bis 18 Uhr auf dem 
EWB-Betriebsgelände an der Osnabrücker Stra-
ße 205 in Bünde statt.

Die EWB gibt den Bürgerinnen und Bürgern 
damit die Möglichkeit, sich umfassend über ef-
fiziente und umweltfreundliche Energienutzun-
gen, gesundes Wohnen, Badsanierungen, Was-
seranalysen und vieles mehr zu informieren. 
Das Programm ist vielfältig. Auf einer großen 
Ausstellerfläche gibt es jede Menge Informati-
onen. Etliche namhafte Unternehmen präsen-
tieren neueste Gerätetechnik, teilweise auch in 
ihren Ausstellungs-Trucks. Vertreten sind u.a. 
die Energiegemeinschaft mit ihrem bekannten 
Hingucker „Tante Elses Bad“. Damit verbunden 
präsentieren Großhändler eine umfangreiche 
Sanitärausstellung.
Interessant für Hausbesitzer ist nicht zuletzt 
die Vorführung der bei der EWB im Einsatz be-
findlichen Strom erzeugenden Heizungsanlage, 
einem so genannten Mikro-Blockheizkraftwerk, 
für zuhause. Selbstverständlich kommen der 
Umweltschutz und regenerative Energien nicht 
zu kurz. 

Die Klimawerkstatt Bünde ist ebenfalls präsent. Darüber hin-
aus finden Vorträge (z. B. zu den Themen Schimmelpilz, Wohn-
raumlüftung, Brennwert und Solar, Wärmepumpe, Heizungs-
check) und Fachberatungen statt.
Ein umfangreiches Unterhaltungsprogramm voller Energie für 
Jung und Alt lädt zum Entspannen ein. Selbstverständlich sind 
auch die kleinen Gäste herzlich willkommen: „Thomy, der Wel-
tenbummler“ lässt keine Langeweile aufkommen.
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22 Menschen strömen nach Kirchlengern
Teileröffnung  bei Möbel Heinrich / Jetzt mit Restaurant

UMBAU HAT SICH GELOHNT

Möbel Heinrich setzt auf Qualität. Diesem 
Eindruck kann man sich nicht entziehen, 
wenn man nach der Teileröffnung durch die 
Ausstellung geht, deren Fläche von 5.600 auf 
gut 16.000 qm fast verdreifacht wurde, und 
diesem Anspruch wird das Unternehmen, das 
seinen Hauptsitz in Stadthagen hat, auch ge-
recht, wie neue Namen im Programm (Hülsta, 
Musterring usw.) beweisen. 

Termingemäß wurde der 1. Bauabschnitt ab-
geschlossen, trotz der Widrigkeiten des Win-
ters. Da musste an Heiligabend noch ein Zelt 
auf dem Dach aufgebaut werden, damit über-
haupt gearbeitet werden konnt, da mussten 
teilweise die Baustoffe erst aufgetaut werden, 
um sie verwenden zu können. Firmenchef 
Heiner Struckmann: „Jeden Tag war ein neues 
Problem zu lösen.“ Aber der Einsatz hat sich 
gelohnt: An den Eröffnungstagen strömten die 
Menschen zuhauf nach Kirchlengern. Die der-
zeit vorhandenen Parkplätze reichten vielfach 
nicht aus, um dem Andrang Herr zu werden. 
Hausleiter Thorsten Fröhlich freute sich, dass 
sich der benachbarte Lidl so kooperativ zeig-
te und die auf seinem Parkplatz abgestellten 
Fahrzeuge duldete. 

Nicht nur mit dem Andrang der ersten Tage, 
sondern auch mit dem Umsatz ist man bei Mö-
bel Heinrich zufrieden. Struckmann: „Unsere 
10 bis 15 Vollzeitmitarbeiter, die auf Provisi-

onsbasis arbeiten, hatten gut zu tun und haben 
auch gut verdient.“ Der Umbau hat sich bereits 
jetzt gelohnt, denn der Kunde honoriert das 
Bestreben, die einzelnen Möbelabteilungen 
deutlich großzügiger zu präsentieren. Die 
größte Erweiterung gibt es im Bereich Polster-
möbel und Wohnen. Mit über 250 Polster- und 
200 Anbauwandprogrammen gibt es eine der 
größten Auswahlen Ostwestfalens in Kirchlen-
gern. Auch die Bereiche Schlafzimmer, Jugend-
zimmer, Babyzimmer und Matratzen wurden 
erheblich erweitert. Das bisher eher kleine Kü-
chenstudio wurde um das Vierfache erweitert. 
Fröhlich: „Die sogenannten  Randsortimente 
Heimtextilien, Leuchten, Geschenkboutique, 
Wohnaccessoiress waren bisher überhaupt 
nicht vertreten. Sie werden zukünftig eine 
Verkaufsfläche von rd. 1.500 qm einnehmen.“ 
Insgesamt gibt es bei Möbel Heinrich 50 Mar-
kenshops, die von den Firmen selbst gestaltet 
und installiert wurden.

Außerdem verfügt das Haus seit neuestem 
über ein Bedienungsrestaurant mit ca. 150 
Plätzen, das unter dem Namen Kotelett-
Schmiede von Klaus Rohlfing aus Minden be-
trieben wird, der seit 11 Jahren auch das Re-
staurant in Bad Nenndorf leitet und von dort 
die gute Zusammenarbeit mit Möbel Heinrich 
kennt. Ihm ist es im Moment wichtig, erst 
einmal unter die Leute zu bringen, dass es 
bei Möbel Heinrich auch ein Restaurant gibt. 
Rohlfing: „Wenn das erst bekannt ist und wenn 
das Haus im August fertig ist, dann läuft das 
automatisch, denn ein Möbelhaus und ein Re-

staurant ergänzen sich optimal.“ Rohlfing rich-
tet sein Hauptaugenmerk auf Frische und will 
Eintopf-, Kotelett- und Buffet-Tage anbieten, 
alles frisch hergerichtet. Insgesamt  14 Mitar-
beiter sind für das Wohl der Gäste zuständig, 
von denen sich längst einige zu Stammgästen 
entwickelt haben.

Insgesamt zwischen 14 und 15 Millionen Euro 
investiert Möbel Heinrich bis zum Sommer in 
den Standort Kirchlengern und wird dabei die 
Zahl der Mitarbeiter erheblich steigern. Aus 
bisher 25 sind bereits jetzt 85 geworden, fast 
alle sind nach Angaben der Geschäftsleitung 
Vollzeitkräfte. Sehr zur Freude auch von Bür-
germeister Rüdiger Meier, der in der Erweite-
rung auch einen wichtigen Baustein zur Stand-
ortsicherung und damit zu einer positiven 
Entwicklung des örtlichen Einzelhandels sieht.  
Meier verspricht: „Wir werden Kirchlengern 
zwischen Bahnhof und Möbel Heinrich weiter 
entwickeln.“

In den nächsten Tagen beginnt nun der 2.Bau-
abschnitt, in dem ein Teil des Altgebäudes 
abgerissen und ein zweigeschossiger Neubau 
errichtet wird. Der Teilabriss ist nötig, damit 
vor dem neuen Haupteingang mehr Parkplätze 
entstehen können. Insgesamt sollen in Zukunft 
350 Parkplätze zur Verfügung stehen. Firmen-
chef Struckmann ist das noch nicht genug: „Wir 
werden hinter dem Gebäude noch weitere Flä-
chen schottern, um noch mehr Parkfläche zu 
haben. In Bad Nenndorf gibt es immerhin 900 
Parkplätze.“

Hilfe zur Selbsthilfe leisten
Pumpen aus Kirchlengern filtern Wasser auf Haiti

Am 12. Januar 2010 erschütterte ein Erdbeben Haiti und auch die Menschen in aller Welt. In-
zwischen sind die meisten Menschen wieder zur Tagesordnung übergegangen, nicht so Manfred 
Lederer senior. Der Chef der Firma LSK-GmbH vom Sülkampweg in Kirchlengern leistet in Form von 
Wasseraufbereitungsanlagen Hilfe zur Selbsthilfe auf Haiti. Fünf Anlagen sind bereits vor Ort, zwei 
noch unterwegs. Die Anlagen, die komplett autark sind und nur  12 Volt brauchen, sind in der Lage, 
aus dem dreckigsten Wasser Trinkwasser zu machen. Inzwischen hat Lederer mit Patric Reeg (Bild) 
einen deutschen Mitarbeiter in der Hauptstadt Port-au-Prince, der sich um die Anlagen kümmert, 
die das wichtige Gut Wasser aufbereiten. „Das Trinkwasser ist heiß begehrt und es bilden sich 
regelrechte Schlangen an der Anlage, um etwas von dem kostbaren Gut zu bekommen“, berichtet 
Manfred Lederer junior,  der die ersten Anlagen nach Haiti brachte und dabei das eine oder andere 
Geldgeschenk verteilen musste, um die Anlagen durch den Zoll zu bekommen.

Die Spendenaktion soll fortgesetzt werden. Die Lederers würden sich freuen, wenn weitere heimi-
sche Firmen ihrem Vorbild folgten und Wasseraufbereitungsanlagen für Haiti spendeten. Kontakt: 
LSK-GmbH, Tel. (0 52 23) 79 15 30. 

           Beim Rundgang: Thorsten Fröhlich, Rüdiger Meier, Klaus 
Rohlfing, Karl-Heinz Saße und Heiner Struckmann (v.l.) 

Zahlreiche Pokale erinnern an die erfolgreiche “Rennerei”
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23Sein Knowhow fließt in den Segelsport
Hans Hotfiel hat nach dem Motorsport eine neue Passion

MENSCH DES MONATS

Vor Jahren war Hans Hotfiel eine Größe im Motorsport und machte 
Kirchlengern bekannt, heute ist er viel unterwegs, um seine Erfahrun-
gen, die er im Motorsport gesammelt hat, anderswo einzusetzen. Auch 
die Kunden der Kfz-Technik Hotfiel freuen sich, dass das erworbene 
Knowhow in die Werkstattarbeit einfließt und ihnen zugute kommt.

Insgesamt 17 Jahre  lang war der gebürtige Holsener, der in Spradow 
aufwuchs und später seine Liebe für Kirchlengern entdeckte, im Mo-
torsport aktiv. Den Anfang machte er 1988 mit einem  Polo für Lang-
streckenrennen. 1993 ging es mit einem Peugeot 106 um die Deutsche 
Tourenwagen Trophy (DTT), 1995 mit einem BMW und 1996 mit einem 
Golf um die Deutsche Tourenwagen Challenge (DTC). Mit dem Wechsel 
zu VW wurde das Hotfiel-Team gegründet, was zur Folge hatte, dass 
sich Hotfiel als aktiver Fahrer zurückzog und nur noch als Teamchef ar-
beitete.

Im Jahre 2000 wurde das Kapitel Ford aufgeschlagen, das erfolgreichste 
in der Karriere Hans Hotfiels. Ford hatte bis dahin im Motorsport wenig 
bewegt, das wurde jetzt aber anders. Mit einem Werksvertrag ausge-
stattet, managte Hotfiel die Entwicklung, den Bau und den Einsatz von 
Ford für die DTC. 2002 gab es den größten Erfolg bei der DTC: Thomas 
Klenke und Patrick Bernhardt fuhren das Hotfiel-Team auf einem Focus 
zur Deutschen Meisterschaft. Ein weiterer Höhepunkt war die Teilnah-
me an der Tourenwagen-WM 2005, die das Hotfiel-Team u.a. nach Ita-
lien, Mexico und China brachten, ehe sich Ford 2005  aus allen sportli-
chen Aktivitäten zurückzog. Hans Hotfiel führte zwar noch Gespräche 
mit anderen Herstellern, die Verträge sollten aber so langfristig ausge-
legt werden, dass er das Versprechen, das er seiner Frau gegeben hatte, 
mit 50 mit dem Motorsport aufzuhören, nicht hätte einhalten können. 
Es war endgültig Schluss mit der „Rennerei“. Heute, fünf Jahre danach, 
sieht Hotfiel die Zukunft des Motorsports kritisch: „Wenn es nicht ge-
lingt, den Motorsport in ein ökonomisches Konzept einzubinden, sehe 
ich schwarz. Derzeit ist der Motorsport nicht zeitgemäß.“

Seit 2005 widmet sich Hans Hotfiel seiner Passion Segeln. Auf  der Ost-
see wurde die alte Leidenschaft wieder geweckt, die lange verschüttet 
war, weil einfach keine Zeit dafür da war. Das Multitalent Hotfiel se-
gelt aber nicht nur, sondern hat längst angefangen, die Ideen und das 
Wissen aus dem  Motorsport in den Segelsport einfließen zu lassen. 
So entwickelte er ab 2005 ein Abgasreinigungssystem für Schiffe. Der-
zeit ist Hans Hotfiel damit beschäftigt, zusammen mit Hannes Waimer, 
einem Freund aus gemeinsamen Motorsporttagen, den traditionellen 
Schiffbau mit Highendtechnologie zu vernetzen. Dabei sollen viele In-
novationen (Leichtbau – Rumpf aus Karbon) und Materialien aus dem 
Rennsport (Hydraulikanlage und Hubkiel) Verwendung finden. Derzeit 
ist das erste Schiff in Bau, und zwar in Dubai, wo Waimer eine Firma 
betreibt, die Moscheekuppeln baut. Derzeit ist auch die größte Uhr der 
Welt (mit einem 26 Meter langen Minutenzeiger) in Arbeit. Natürlich 
in Leichtbauweise. Hotfiel und Waimer planen eine Kleinserie von 10 
Schiffen, die um ein Drittel leichter sind und deshalb mehr Speed brin-
gen, womit wieder der Bogen zum Rennsport geschlagen ist. 

Zahlreiche Pokale erinnern an die erfolgreiche “Rennerei”

Seit 2005 segelt Hotfiel auch bei Regatten mit, natürlich – wie im 
Motorsport – auch im Team. Das bisher größte Erlebnis war 2009 die 
„Copa del Rey“ vor Mallorca, bei der auch der spanische König Juan 
Carlos und Thronfolger Felipe mitsegelten. In diesem Jahr ist die Kie-
ler Woche dran. Hans Hotfiel ist viel unterwegs, freut sich aber immer 
wieder, nach Kirchlengern zurückzukommen,  zu Ehefrau Birgit, Toch-
ter Lena und Schäferhund Bono.  

Auch in der Werkstatt hat das Notebook Einzug gehalten



GOTTESDIENSTE
L

E
S

E
R

S
E

R
V

IC
E

Ev. Kirchengemeinde 
Kirchlengern  

Ev. freie Gemeinde 
Kirchlengern  

Ev. Kirchengemeinde 
Stift Quernheim  

Landeskirchliche Gemein-
schaft St. Quernheim 

Kath. Kirchengemeinde 
Kirchlengern

Neuapostolische Kirche
Kirchlengern

Ev. Kirchengemeinde 
Lydia (Lutherkirche) 

Ev. Kirchengemeinde 
Hagedorn
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Karfreitag, 02.04. 10 Uhr
Gottesdienst
Ostersonntag, 04.04., 10 Uhr
Gottesdienst mit anschl. Oster-
brunch
Sonntag, 11.04., 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
Sonntag, 18.04, 25.04, 10 Uhr
Gottesdienst 

Gründonnerstag, 01.04., 19 Uhr
Gottesdienst mit Tischabendmahl 
im Kirchsaal
Pfarrerin Schwarze
Karfreitag, 02.04., 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
unter Mitwirkung des Kirchencho-
res, Pfarrerin Schwarze
Ostersonntag, 04.04., 10 Uhr
Familiengottesdienst  unter Mit-
wirkung von Posaunenchor und 
dem Ensemble Praise
Pfarrerin Schwarze
Der Gottesdienst beginnt am Kreuz 
auf dem Hagedorner Friedhof mit 
dem Entzünden der Osterkerze. 
Im Anschluss an den Gottesdienst 
ist für alle Kinder Eiersuchen rund 
um die Kirche.
Ostermontag, 05.04., 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
unter Mitwirkung des Kirchencho-
res, Pfarrer Hanno Paul, Lukas-
Krankenhaus Bünde
Sonntag, 11.04., 10 Uhr
Gottesdienst
Pfarrerin Kerstin Neddermeyer, 
Amt für missionarische Dienste
Sonntag, 18.04., 10 Uhr
Festgottesdienst zur Konfirmation 
mit Abendmahl unter Mitwirkung 
von Posaunen- und Kirchenchor
Pfarrerin Schwarze
Kinderkirche
Sonntag, 25.04, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufen
Pfarrerin Schwarze
Anschließend Kirchcafé und Welt-
laden im Kirchsaal, Kinderkirche

Freitag, 02.04., 15 Uhr 
Karfreitagsgottesdienst mit
Abendmahl 
Sonntag, 04.04., 8.30 Uhr 
Osterfrühstück 
Sonntag, 04.04., 10 Uhr 
Ostergottesdienst mit 
Rainer Keupp Präses im Bund 
evang. Gemeinschaften 
Sonntag, 11.04., 18.04., 25.04., 
10 Uhr, Gottesdienst 

Gründonnerstag, 01.04., 20 Uhr
Gottesdienst im Pastoralverbund 
Bünder Land, Abendmahlsmesse 
mit anschließender Anbetung in 
der Kirche St. Michael in Bünde-
Holsen, Rödinghauser Str. 143 
Karfreitag, 02.04., 15 Uhr Feier 
vom Leiden und Sterben Christi
Karsamstag, 03.04., 21 Uhr 
Feier der Heiligen Osternacht mit 
anschließender Agapefeier
Ostersonntag, 04.04., 9 Uhr 
Osterhochamt in Kirchlengern
Ostermontag, 05.04., 9 Uhr 
Hochamt in Stift Quernheim
Samstag, 10., 17. u. 24.04., 17 Uhr 
Vorabendmesse in Kirchlengern
Sonntag, 11., 18., 25.04., 9 Uhr 
Hochamt in Stift Quernheim

Kath. Kirchengemeinde, 
Pfarrbüro Holsen/Kirchlengern/
Stift Quernheim 
Rödinghauser Straße 143 
32257 Bünde
Telefon (0 52 23) 6 12 52, Di, Mi und 
Do von 9 bis 12 Uhr 
Ansprechpartnerin Edelgard Schulte

Ev. Kirchengemeinde Kirchlengern, 
Auf der Wehme 3 
32278 Kirchlengern 
Telefon (0 52 23) 76 18 86 
Di und Fr 9 bis 11, Mi 14 -17 Uhr 
Ansprechpartnerin
Martina Schönheit

Ev. Kirchengemeinde Lydia 
(Südlengern), Wehmstraße 12 
32257 Bünde 
Telefon  (0 52 23) 1 00 69, 
Mo bis Fr 9 bis12 Uhr 
Ansprechpartnerinnen Eva Greiwe 
und Jutta Borgards

Ev. Kirchengemeinde 
Stift Quernheim
An der Stiftskirche 9
32278 Kirchlengern
Telefon (0 52 23) 7 28 02
Mo u. Fr 8 bis 12, Do 14 bis 18 Uhr, 
Ansprechpartnerin Britta Neiss

Ev. Kirchengemeinde Hagedorn, 
Hagedorner Straße 139
32278 Kirchlengern
Telefon (0 52 23) 7 11 67
Mo 8 bis 13, Mi 8 bis 11.30 Uhr 
Ansprechpartnerin
Stefanie Schöneberg

Gründonnerstag, 01.04., 19.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Bock 	
Karfreitag, 02.04., 10 Uhr 	
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrerin Günther
Ostersonntag, 04.0.4, 8.30 Uhr
Familiengottesdienst mit anschlie-
ßendem Osterfrühstück
Pfarrerin Günther
Ostermontag, 05.04., 10 Uhr
Versöhnungskirche
Gemeinsamer Gottesdienst
Pfarrer Bock
Sonntag, 11.04., 9.15 Uhr
Gottesdienst mit anschließendem 
Kirchcafé, Pfarrer Bock
Sonntag, 18.04., 9.15 Uhr
Gottesdienst
Samstag, 24.04., 10 Uhr
Kindergottesdienst
Pfarrerin Günther
So 25.04., 9.15 Uhr
Gottesdienst
Pfarrerin Günther

Karfreitag, 02.04., 9.30 Uhr 	
Gottesdienst 
Ostersonntag, 04.04., 10 Uhr
Gottesdienst 
Donnerstag, 08.04., 19.30 Uhr	
Gottesdienst
Sonntag, 11.04., 09.30 Uhr		
Gottesdienst mit Vorsonntags-
schule und Sonntagsschule
Donnerstag,15.04.,19.30 Uhr	
Gottesdienst
Sonntag, 18.04., 9.30 Uhr		
Gottesdienst in Bünde, Südring, 
Apostel Schorr dient uns
Donnerstag, 22.04., 19:30 Uhr
Gottesdienst
Sonntag, 25.04., 10 Uhr
Gottesdienst in Bünde, Südring  
mit Vorsonntagsschule und Sonn-
tagsschule
16:00 Uhr  Trauerkreis  in Kirchlen-
gern– Trauernde sind herzlich will-
kommen
Donnerstag, 29.04., 19.30 Uhr
Gottesdienst
Gäste sind herzlich willkommen!

Gründonnerstag, 01.04., 19 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
Pfarrer Jung
Karfreitag, 02.04., 15 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl und
mit dem Kirchenchor, Pfarrer Jung
Ostersonntag 04.04.
Am Ostersonntag sind alle Ge-
meindeglieder herzlich einge-
laden, um 9.00 Uhr zum Oster-
frühstück ins Gemeindehaus zu 
kommen. Im Anschluss daran 
findet um 10.30 Uhr ein Familien-
gottesdienst mit dem Posaunen-
chor und dem Eventchor statt. 
(Pfarrer Waltemate). Nach dem 
Gottesdienst findet für alle Kinder 
das traditionelle Ostereiersuchen 
rund um die Kirche statt. 
Ostermontag, 05.04., 9.45 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl und 
dem Kirchenchor, 
Pfarrer Waltemate
Sonntag, 11.04., 9.45 Uhr 
Gottesdienst zum Jahresfest der 
Frauenhilfe und Kindergottes-
dienst, Pfarrer Jung
Sonntag, 18.04., 10.30 Uhr
Familiengottesdienst mit Vorstel-
lung der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden und der Band Auf-
atmen, Pfarrer Waltemate
Sonntag 25.04., 9.45 Uhr 
Gottesdienst, 
Jörg Lange (Diakonisches Werk)

Landeskirchliche Gemeinschaft 
Stift Quernheim, Stiftsfeldstraße 13 
32278 Kirchlengern 
Telefon (05223) 75933 
Ansprechpartner Wolfgang Adler

Neuapostolische Kirche
Eschweg 40, 32278 Kirchlengern
Telefon: 05223-75223
Ansprechpartner: Lutz Berthold
www.nak-kirchlengern.de

Ev. Freie Gemeinde Kirchlengern
Lübbecker Str. 26
Pastor Uwe Döll, Tel. 9 94 96 29

Konfirmation am 28. März
Pfrn. Günther/Pfrn. Schnarre
Marvin Asshoff, Jonas Heiland,
Juliana Homburg, Moritz Hüff
meier, Lars Kallabis, Tim Kroe-
ger, Romy Mair, Janik Seiferth, 
Maximilian Sewing, Udo Sutt-
mann, Lisa-Marie Wischniew-
ski, Max Wohllebe, Pia Larissa 
Woitalla

Konfirmation am  11. April, 
Pfarrerin Schnarre
Timo Berkemeier, Marius 
Diestelhorst, Maurice Effing, 
Marc Eimertenbrink, Cederik 
Frey, Artur Hottmann, Marvin 
Käfke, Alexander Lenk, Tom 
Mook, Cedric Schmid, Pascal 
Stange, Janik Steinkamp, Tobi-
as Steinkühler, Luca Stockdre-
her, Florian Tönsing

Konfirmation am 18. April
Lisa Aukschun, Friederike Beck-
mann, Laura-Marie Braun, 
Karina Ebeler, Jessica Evering, 
Caroline Fleher, Jennifer God-
zewski, Sina Henniger,  Caroline 
Holstein, Karina Lückingsmeier, 
Nancy Lückingsmeier, Katrin 
Minch, Annabell Möbius, Kim-
Luisa Ransiek, Kristin Saeger, 
Christine Schmidt, Melissa 
Schoßmeier, Michelle Kathrin 
Varenica, Carolina Vogelsang, 
Jana Voigt, Laura Weitkamp, 
Jessica Wippermann, 
Sven Filusch, Markus Geb-
hardt, Jannik Hamel, Marvin 
Hempelmann, Marco Hofnagel, 
Lucas Kewitz, Lukas Kleihaus, 
Philipp Niemann, Rune-Simeon 
Reinschmidt, Tim Scharping, 
Nando Stallmann, Jan-Philipp 
Steffen, Tristan  Tödtmann, 
Marvin Westerholz,

Gründonnerstag, 01.04.,  20 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl,
Pfarrer Jung
Karfreitag: 02.04., 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl,
Pfarrer Jung
15 Uhr Andacht zur Sterbestunde 
Jesu mit Abendmahl
Pfarrerin Schnarre 
Ostersonntag 04.04., 6.15 Uhr 
Auferstehungsblasen 
auf dem Friedhof
7.00 Uhr Frühgottesdienst, 
Pfarrer Jung, anschließend Oster-
frühstück im Gemeindehaus
10 Uhr Familiengottesdienst, 
Pfarrerin Schnarre
Ostermontag 05.04., 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl,
Pfarrerin Schnarre
Sonntag 11.04., 10 Uhr 
Gottesdienst mit Konfirmation, 
Pfarrerin Schnarre
Sonntag, 18.04., 10 Uhr 
Gottesdienst mit Taufe, 
Pfarrerin Schnarre
Sonntag, 25.04., 10 Uhr 
Familiengottesdienst mit Uwe Lal, 
Pfarrerin Schnarre



02.04. Freitag

03.04. Samstag

16.04. Freitag

24.04. Samstag

25.04. Sonntag

26.04. Montag

27.04. Dienstag

28.04. Mittwoch

17.04. Samstag

30.04. Freitag

01.05. Samstag

02.05. Sonntag

21.04. Mittwoch

18.04. Sonntag

19.04. Montag

20.04. Dienstag

11.04. Sonntag

12.04. Montag

09.04. Freitag

13.04. Dienstag

14.04. Mittwoch

04.04. Sonntag

05.04. Montag

06.04. Dienstag

07.04. Mittwoch

23.04. Freitag

10.04. Samstag

01.04. Donnerstag

29.04. Donnerstag

22.04. Donnerstag

15.04. Donnerstag

08.04. Donnerstag

20.00 Uhr 	 Lichtblick
NANGA PARBAT
Was geschah wirklich am Nanga Parbat? Das 
weiß bis heute nur einer ganz genau. Und das ist 
Reinhold Messner und dies ist hier auch die Ver-
sion von Regisseur Joseph Vilsmaier. Ein Schat-
ten, der wie ein Damokles-Schwert über dem 
Film schwebt: NEIN, er war es nicht, der seinen 
Bruder aus purem Ehrgeiz und Egoismus auf eine 
gefährliche Route den Berg herunter geführt hat. 
Eine T(ort)our, die der jüngere und unerfahrene 
Bruder mit seinem Leben bezahlen musste.

20.00 Uhr 	 Lichtblick
BRIGHT STAR
Der Dichter John Keats ist der jungen Schneiderin 
Fanny Brawne verfallen, doch ihre Liebe steht 
unter keinem guten Stern: der Mutter von Fanny 
missfällt die besorgniserregende Finanzlage von 
Keats und dessen Mentor Mr. Brown sieht in 
der zwar klugen, aber ungebildeten Fanny eine 
unwillkommene Ablenkung für Keats Tätigkeit 
als Dichter. Dem jungen Liebespaar bleiben nur 
leidenschaftliche Briefe - bis Keats schwer er-
krankt und sich ihre Situation zuspitzt.

20.00 Uhr 	 Lichtblick
NANGA PARBAT

20.00 Uhr 	 Lichtblick
NANGA PARBAT

20.00 Uhr 	 Lichtblick
THE VISITOR
Thomas McCarthys „The Visitor“ träumt einen 
Traum vom multikulturellen Amerika und der 
Heilung urbaner Bezugslosigkeit. Die wenigen 
Ausrutscher ins Prätentiöse beiseite genommen, 
begeistert der warmherzige Film mit wohldosier-
ter Sentimentalität, einem toll fotografierten New 
York und dem Oscar-nominierten Richard Jenkins 
in der Hauptrolle.

20.00 Uhr 	 Lichtblick
EIN RUSSISCHER SOMMER
Sommer 1910. Tolstoi (Christopher Plummer) 
ist einer der erfolgreichsten Schriftsteller der 
Welt. Im Ausland geehrt, in Russland geächtet, 
lebt der 81-jährige Greis auf seinem ziemlich 
heruntergekommenen Landsitz Jasnaja Poljana. 
Der abstinente Vegetarier trägt mit Vorliebe 
Bauernkleider und schwadroniert, umringt von 
fanatischen Anhängern, über Vermögensverzicht, 
Titelabschaffung, Pazifismus und – von ihm selbst 
nie praktiziert – sexuelle Enthaltsamkeit...

20.00 Uhr 	 Lichtblick
WELCOME
Seit über drei Monaten ist der kurdische Teen-
ager Bilal schon auf der Flucht. Zu Fuß schaffte 
es der 17-jährige auf abenteurlichen Wegen vom 
Irak durch ganz Europa bis an den Ärmelkanal. Er 
hat sein Land verlassen, nachdem seine Freun-
din Mîna kurz zuvor nach England emigriert ist, 
um sie wiederzusehen und um in England eine 
Fußballkarriere zu starten. Doch an der Nordküste 
Frankreichs nimmt seine Reise ein abruptes Ende.

20.00 Uhr 	 Lichtblick
WELCOME

16.00 Uhr     
Altentagesstätte Kirchlengern 
Info- und Klönnachmittag des Heimat- und Wan-
dervereins Kirchlengern

20.00 Uhr 	 Lichtblick
WELCOME

14.00 bis 20.00 Uhr
Festzelt am Bahnhof
WIRTSCHAFTSSCHAU
Veranstalter: Kirchlengern Handelt
15.00 Uhr
Sportplatz im Friedenstal
FUSSBALL-LANDESLIGA:
C-Junioren: RW Kirchlengern - VfR Wellensiek
20.00 Uhr 	 Lichtblick
SHERLOCK HOLMES
Nach einer Serie brutaler Ritualmorde gelingt es 
Holmes und Watson im letzten Moment, ein wei-
teres Opfer zu retten und den Mörder zu stellen: 
Es ist Lord Blackwood, der keinerlei Reue zeigt. 
Obwohl Blackwoods Hinrichtungstermin immer 
näher rückt, terrorisiert er seine Mitgefangenen 
und Wärter damit, dass er offenbar mit über-
natürlichen Mächten im Bunde steht...

11.00 Uhr
Sportplatz im Friedenstal
FUSSBALL-BEZIRKSLIGA:
B-Junioren: RW Kirchlengern - SC Isenstedt 

11.00 bis 17.00 Uhr     
Feuerwehrmuseum 
Das Feuerwehrmuseum in der Häverstraße 188 
zeigt eine Vielzahl außergewöhnlicher Exponate 
der Feuerwehrgeschichte.  Tel.:  05223/73792

14.00 Uhr
Gesamtschule Kirchlengern
BASKETBALL-LANDESLIGA:
Herren: RW Kirchlengern - TSVE Bielefeld 3

11.00 bis 18.00 Uhr
Festzelt am Bahnhof
WIRTSCHAFTSSCHAU
mit verkaufsoffenem Sonntag,  13 bis 18
Veranstalter: Kirchlengern Handelt

15.00 Uhr
Sportplatz In der Mark
FUSSBALL-BEZIRKSLIGA:
Herren: RW Kirchlengern - VfL Herford

16.00 Uhr
Gesamtschule Kirchlengern
BASKETBALL-BEZIRKSLIGA:
Herren: RW Kirchlengern 2 - TuRa Espelkamp

20.00 Uhr 	 Lichtblick
SHERLOCK HOLMES

20.00 Uhr 	 Lichtblick
SHERLOCK HOLMES

15.00 Uhr
Sportplatz im Friedenstal
FUSSBALL-BEZIRKSLIGA:
D-Junioren: RW Kirchlengern - SV Kutenhausen-
Todtenhausen

20.00 Uhr 	 Lichtblick
VERDAMMNIS
Die Fortsetzung der Millennium-Trilogie präsen-
tiert sich als spannender, teils actionlastiger eu-
ropäischer Krimi. 

20.00 Uhr 	 Lichtblick
LA VIDA LOCA
In den Armenvierteln San Salvadors - der Haupt-
stadt El Salvadors - herrscht ein brutaler Krieg. 
Das Leben der Menschen wird vom Krieg zweier 
Gangs bestimmt. Fast täglich geraten die jungen 
Gangmitglieder in Konflikt mit dem Gesetz, müs-
sen wegen ihrer Bewährungsauflagen vor Gericht 
erscheinen oder der Trauerfeier eines verstor-
benen Gang- oder Familienmitglieds beiwohnen. 
Manche haben durch die Kämpfe schwere Verlet-
zungen davongetragen. Doch ihr Leben wird nicht 
nur von Gewalt bestimmt. So beschließen einige, 
gemeinsam eine Bäckerei zu gründen...

20.00 Uhr 	 Lichtblick
A SERIOUS MAN
Der Uni-Dozent Larry Gopnik (Michael Stuhlbarg) 
führt ein etwas langweiliges, aber zufriedenes 
Leben als Familienvater tief in der Provinz des 
Mittelwestens der USA. Aber die Kleinstadtidylle 
zerbricht überraschend.
Larrys Frau will die Scheidung, sein Job als Profes-
sor ist in Gefahr, die Kinder verachten ihn immer 
unverhohlener und der etwas eigenwillige Bruder 
erweist sich als Krimineller. Larry leidet und ver-
steht nicht weshalb all das geballte Unglück über 
ihn hereinbricht.

20.00 Uhr 	 Lichtblick
A SERIOUS MAN

20.00 Uhr
Gesamtschule Kirchlengern
DIE STICHLINGE
Kultur im Forum “... In die Zukunft” 
neues Programm der Mindener Stichlinge, 
Veranstalter: Gemeinde Kirchlengern

20.00 Uhr 	 Lichtblick
VERDAMMNIS

9.00 Uhr
Am Rathaus
WANDERUNG
auf dem Sparkassenweg (II), Veranstalter: Hei-
mat- und Wanderverein Kirchlengern

11.00 Uhr
Sportplatz im Friedenstal
FUSSBALL-BEZIRKSLIGA:
A-Junioren: RW Kirchlengern - VfR Wellensiek

17.30 Uhr 	 Lichtblick
VERDAMMNIS
18.00 Uhr
Gesamtschule Kirchlengern
BASKETBALL-BEZIRKSLIGA:
Damen: RW Kirchlengern - TV Borgholzhausen

20.00 Uhr 	 Lichtblick
VERDAMMNIS

20.00 Uhr 	 Lichtblick
VERDAMMNIS

20.00 Uhr 	 Lichtblick
VERDAMMNIS

15.00 Uhr
Sportplatz In der Mark
FUSSBALL-BEZIRKSLIGA:
Herren: RW Kirchlengern - TuS Dielingen

20.00 Uhr 	 Lichtblick
BRIGHT STAR

17.00 bis 18.00 Uhr
Rathaus
BÜRGERMEISTER SPRECHSTUNDE 

20.00 Uhr 	 Lichtblick
BRIGHT STAR

20.00 Uhr 	 Lichtblick
SAME SAME BUT DIFFERENT
Ben, ein deutscher Abiturient, ist zusammen mit 
seinem Freund Ed als Backpacker in Kambodscha 
unterwegs. Ed nennt das „Kriegstourismus mit 
Anspruch“: Panzerbüchsen-Schießen, Kokain und 
Sex. In einer Diskothek in Phnom Penh lernt Ben 
die junge Einheimische Sreykeo kennen – der 
Name bedeutet „Frau aus Glas“. Am nächsten 
Morgen spricht Sreykeo von Geld, und Ben wird 
klar, dass sie als Prostituierte arbeitet. Durch 
Sreykeos Entschlossenheit bleiben die beiden 
jedoch in Kontakt. Statt gemeinsam mit Ed nach 
Deutschland zurückzufliegen, bleibt Ben sechs 
weitere Wochen in Phnom Penh...

20.00 Uhr 	 Lichtblick
SAME SAME BUT DIFFERENT

14.00 Uhr
Sportplatz im Friedenstal
FUSSBALL-BEZIRKSLIGA:
D-Junioren: 
RW Kirchlengern - SG FA Herringhausen-Eickum

20.00 Uhr 	 Lichtblick
SAME SAME BUT DIFFERENT

11.00 bis 17.00 Uhr     
Feuerwehrmuseum 
Das Feuerwehrmuseum in der Häverstraße 188 
zeigt eine Vielzahl außergewöhnlicher Exponate 
der Feuerwehrgeschichte.  Tel.:  05223/73792

20.00 Uhr 	 Lichtblick
THE VISITOR

20.00 Uhr 	 Lichtblick
THE VISITOR

12.00 bis 13.30 Uhr
Ev. Gemeindehaus
MITTAGSTISCH
Kirchlengern, Auf der Wehme 9

12.00 bis 13.30 Uhr
Ev. Gemeindehaus
MITTAGSTISCH
Kirchlengern, Auf der Wehme 9

12.00 bis 13.30 Uhr
Ev. Gemeindehaus
MITTAGSTISCH
Kirchlengern, Auf der Wehme 9

19.30 Uhr
Sportplatz In der Mark
FUSSBALL-BEZIRKSLIGA:
Herren: RW Kirchlengern - TuS Petershagen-
Ovenstädt

12.00 bis 13.30 Uhr
Ev. Gemeindehaus
MITTAGSTISCH
Kirchlengern, Auf der Wehme 9

12.00 bis 13.30 Uhr
Ev. Gemeindehaus
MITTAGSTISCH
Kirchlengern, Auf der Wehme 9
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NOTRUFE UND HILFSDIENSTE

Druckvorstufe und Druck:

Spradower Weg 100
32278 Kirchlengern



Zentrale Notfallpraxis
Victoriastr. 19, Bünde

Zahnärztlicher Notdienst
Tel. 05223 - 82 97 97

Kinderarzt

Gynäkologie

Augenarzt

Hals-Nasen-Ohrenarzt

Notdienstbereitschaft der Apotheken
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27Um telefonische Voranmeldung 
wird gebeten: 05223 / 1 92 92
Samstag und Sonntag 8-20 Uhr
Mittwoch 13-20 Uhr (auch in der 
Nacht bei Problemen ärztlicher 
Hilfe und Beratung)

Den diensthabenden Arzt bitte bei 
der Zentralen Notfallpraxis erfra-
gen: Tel.: 05223 / 192 92

Fachärztlicher Notfalldienst bei 
akuten Beschwerden in Frau-
enheilkunde und Geburtshilfe. 
Samstag 8 Uhr bis Montag 7 Uhr 
und Mittwoch 13 Uhr bis Donners-
tag 7 Uhr sowie an Feiertagen. 
Tel.: 0160 / 96 95 66 92

Den diensthabenden Arzt bitte bei 
der Zentralen Notfallpraxis erfra-
gen. Tel.: 05223 / 192 92

Um telefonische Voranmeldung wird gebeten.

Karfreitag, 2.4.
Dr. Khayat, Bünde,
Tel. 05223/ 2068
Ostersamstag, 3.4.
Dr. Keller, Bad Oeynhausen,
Tel. 05731/20494
Ostersonntag, 4.4.
Herr Krähe, Löhne,
Tel. 05732/1 67 05
Ostermontag, 5.4.
Herr Neufeld, Herford,
Tel. 05221/342842
10./11./14.4.
Herr Niewöhner, Löhne,
Tel. 05732/3324
17./18./21.4.
Dr. Walter, Bünde,
Tel. 05223/2999
24./24./28.4.
Frau Zeides, Bünde,
Tel. 05223/ 1 42 83

Die Bereitschaft der Apotheken dient der Sicherstellung der Arzneimittelversorgung in Notfällen. Sie wird vom 
Apotheker über die reguläre Dienstzeit hinaus geleistet. Wir bitten Sie daher, die Notdienstbereitschaft abends ab 
22 Uhr und am Wochenende sowie in der Zeit von 13 bis 15 Uhr nur in echten Notfällen in Anspruch zu nehmen.
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